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Deutsche Vermögensberatung

Die  war 2021 Deutsche Vermögensberatung AG (DVAG)
mit ca. 2,2 Mrd. Euro Umsatz und rd. 18.5000 
Vermögensberatern der größte eigenständige Finanzberater 
Deutschlands. Vorstandsvorsitzender sowie Geschäftsführer 
und Gesellschafter der Deutschen Vermögensberatung 
Holding GmbH ist Andreas Pohl, Sohn des Firmengründers 
Reinfried Pohl.  die DVAG für die LobbyControl nominierte
Lobbykratie Medaille 2011 wegen ihrer Beteiligung an der 
Initiative „Handelsblatt macht Schule“ und ihrem damit 
einhergehenden Engagement in Schulen mit einseitigen 
Unterrichtsmaterialien und persönlichen Vorträgen. Sie 
gewann mit 21% der Stimmen den zweiten Platz.
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Geschäftsfelder

Die Mitarbeiter der DVAG verkaufen Lebensversicherungen, Riester-Renten und Bausparverträge auf 
Provisionsbasis. Die Kunden werden bei Hausbesuchen zu den einzelnen Produkten beraten. Aufgrund dieser 
Vorgehensweise wurde das Unternehmen von Kritikern bereits 1995 als „größte Drückerkolonne 

 bezeichnet.Deutschlands“ [1]

http://www.dvag.com/
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2011/11/deutsche-vermogensberatung-ag-kandidat-fur-die-lobbykratie-medaille/
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Politisches Netzwerk

Die DVAG verfügt über ein enges Netzwerk, vor allem in die Union hinein. Sie hat hochrangige ehemalige 
Unionspolitiker als Lobbyisten engagiert, so 1998 nach der Abwahl der Regierung Kohl den 
Kanzleramtsminister . Als dieser 2009 Aufsichtsratsvorsitzender wurde, übernahm der Friedrich Bohl
ehemalige hessische Kultusminister Udo Corts (ebenfalls CDU) den Lobbybereich (offizieller Titel: 

Unternehmenskommunikation, Unternehmenskoordination und Recht).[2]

Beiratsvorsitzender war Altkanzler Helmut Kohl, ein Freund von Unternehmensgründer Reinfried Pohl. Im 
Beirat vertreten sind u.a.:

Theo Waigel (CSU), Bundesfinanzminister a.D. als Ehrenvorsitzender
Udo Corts, ehem. Vorstandsmitglied der DAVG mit Zuständigkeit für Lobbyaktivitäten, ehem. CDU-
Politiker
Petra Roth (CDU), ehem. Oberbürgermeisterin von Frankfurt
Markus Ferber Ferber (CSU), Mitglied des Europäischen Parlaments
Brigitte Zypries (SPD), ehem. Bundeswirtschaftsministerin
Hermann Otto Solms (FDP), Mitglied des Deutschen Bundestags, ehemalige Schatzmeister der FDP
Wolfgang Schüssel, ehemaliger österreichischer Bundeskanzler
Karl Starzacher (SPD), Rechtsanwalt, ehemaliger hessischer Finanzminister
Frank Bsirske (Bündnis 90/Die Grünen), Mitglied des Deutschen Bundestags, Gewerkschaft ver.di, ehem. 
Vorsitzender

Stand: 03/2023 Quelle: [3]

Ehemalige Mitglieder.

(bis 11/2021) Bettina Stark-Watzinger (FDP), Bundesministerin für Bildung und Forschung

Peter Tauber (CDU), Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für Verteidigung bis 5/2021 

 und ehem. Generalsekretär der CDU, ist freiberufliche Berater der DVAG  und lobbyiert für den [4] [5]

.Deutschen Unternehmensverband Vermögensberatung

Das Vorstandsmitglied mit Zuständigkeit "Markt und Regulierung" sowie "Verbände" ist , der Helge Lach

auch Mitglied im  und im  ist.  Lach ist weiterhin Wirtschaftsforum der SPD Wirtschaftsrat der CDU [6]

Vorsitzender des Vorstands des  und Vorsitzender des Bundesverbands Deutscher Vermögensberater
Deutschen Unternehmensverbands Vermögensberatung

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich_Bohl&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Petra_Roth&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Brigitte_Zypries&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wolfgang_Sch%C3%BCssel&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Karl_Starzacher&action=view
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002013/9575?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DPeter%2BTauber%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Helge_Lach&action=view
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001581/17342?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBundesverband%2BVerm%25C3%25B6gensberater%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R002013/9575?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DPeter%2BTauber%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
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Persönliche Übergabe einer Großspende an den CDU-Vorsitzenden 
Friedrich Merz

Nach Informationen von abgeordnetenwatch.de und Spiegel hat die DVAG am 14. März 2023 eine Spende in 

Höhe von 100 Tsd. Euro an Friedrich Merz in seiner Funktion als CDU-Parteivorsitzenden übergeben.  Dabei [7]

sei es zu einem Treffen im Konrad-Adenauer-Haus zwischen Merz und dem DVAG-Vorstandsmitglied Helge 
Lach gekommen. Das Treffen habe dem allgemeinen politischen Austausch über die anstehenden 
Herausforderungen gedient. U.a. sei es um den Sachstand zum Thema Provisionsverbot gegangen, das von 
Verbraucherschutzorganisationen gefordert und von der Versicherungsbranche und der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion abgelehnt wird. Nach § 25 Parteiengesetz können Spenden bis zu einem Betrag von 
1.000 Euro mittels Bargeld erfolgen.

Einsatz gegen die Deckelung von Provisionen bei Lebensversicherungen

2019 schlug das Bundesfinanzministerium (BMF) in einem  eine Gesetzesverschärfung Referentenentwurf
vor, die weniger Provisionen für Makler von Lebens- und Restschuldversicherungen vorsah. Der 
Bundesverband Deutscher Vermögensberater (BDV), dessen Vorsitzender Helge Lach auch Vorstand der 
DVAG ist, sprach sich gegen einen solchen Provisionsdeckel aus und wies in seiner Stellungnahme zum 
Referentenentwurf auf den "geschlossene[n] Widerstand der Finanzpolitiker der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion" hin. Die Stellungnahme des BDV wurde unterzeichnet vom damaligen 
Aufsichtsratsvorsitzenden der DVAG Friedrich Bohl und vom DVAG-Vorstandsmitglied Helge Lach. Das 
Vorhaben wurde lt. BMF auf Eis gelegt, da es im Bundestag nicht durchsetzbar war. Am 12.2.2021 meldete 
das BMF, dass es "eine Gesetzesinitiative für eine Deckelung überhöhter Abschlussprovisionen in der 

Restschuldversicherung im Wege einer "'Formulierungshilfe'" in das Bundeskabinett einbringen" wolle.  [8]

Dieser Vorschlag basiert auf dem Entwurf von 2019. Um überhaupt eine Einigung zu ermöglichen, hat man 
die Deckelung der Provisionen beim Abschluss von Lebensversicherungen zurückgestellt.

Nachdem sich auch weitere Lobbygruppen eingeschaltet hatten, plante die Ampelkoalition letztlich doch 
keine Stärkung der Honorarberatung, obwohl die Niederlande, die nordischen Länder und Großbritannien 
bereits gute Erfahrungen mit dem Ersatz der provisionsbasierten Beratung durch eine unabhängige 

Honorarberatung gemacht haben.[9][10]

Parteispenden der DVAG

Das Firmengeflecht der DVAG ist einer der größten Parteispender Deutschlands. Dabei treten neben der 
Deutschen Vermögensberatung AG auch die Deutsche Vermögensberatung Holding GmbH, die Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung AG, die UBG Unternehmensberatung & Betreuung GmbH, der von der DVAG 
maßgeblich gesteuerte Bundesverband Deutscher Vermögensberater e.V. und der (2014 verstorbene) DVAG-
Firmengründer Reinfried Pohl als Spender auf. Insgesamt spendete das DVAG-Geflecht seit dem Jahr 2000 
9.428.264,65 Euro an CDU, CSU, FDP, SPD und Grüne.

Geldgeber CDU CSU FDP SPD Grüne Gesamt

Deutsche Vermögensberatung AG DVAG
4.019.089,
7

163.95
1

1.724.621,
95

493.50
1

376.00
1

6.777.164,
65

Deutsche Vermögensberatung Holding 
GmbH

140.000 0 90.000 0 0 230.000

http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/19_Legislaturperiode/2019-04-18-Provisionsdeckelung/1-Referentenentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Geldgeber CDU CSU FDP SPD Grüne Gesamt

Allfinanz Deutsche Vermögensberatung AG 975.000 0 460.000 75.000 0 1.510.000

UBG Unternehmensberatung & Betreuung 
GmbH

345.000 0 155.000 0 0 500.000

Bundesverband Deutscher 
Vermögensberater e.V.

336.100 0 75.000 0 0 411.100

Der Vermögensberater Verlags- und 
Servicegesellschaft mbH

30.000 0 30.000 0 0 60.000

Pohl, Reinfried, Prof. h.c. Dr. 335.000 0 135.000 0 0 470.000

Summe
6.180.18

9,7
163.9

51
2.669.621,

95
568.5

01
376.0

01
9.958.264,

65

Die DVAG stückelt ihre Großspenden stets in mehrere Teilzahlungen und umgeht so 
Offenlegungsvorschriften des Parteiengesetzes. Spenden, die im Einzelfall 50.000 Euro übersteigen, müssen 
zeitnah veröffentlicht werden. Durch die Aufteilung in kleinere Summen wird die Bekanntgabe verzögert und 
erfolgt erst durch die Rechenschaftsberichte der Parteien rund zwei Jahre nach dem Spendenfluss. So wurde 
beispielsweise erst 2015 bekannt, dass die DVAG im Wahljahr 2013 an die Union 493.000 Euro gespendet 
hatte. Seit 2011 wurde keine einzige Großspende der DVAG zeitnah veröffentlicht, obwohl sie in diesem 
Zeitraum über 3,2 Millionen Euro spendete, davon über 2 Millionen Euro an die CDU. Eine öffentliche 
Diskussion über die Spenden und ggf. in zeitlichem Zusammenhang mit ihnen stehende politische 
Entscheidungen wird durch diese Stückelungspraxis weitestgehend vermieden.

Die Spenden sind im Einzelnen über die  recherchierbar.Parteispenden-Datenbank

Fallbeispiele und Kritik

PR-Texte an Schulen

Im November 2011  die DVAG für ihr Engagement im schulischen Bereich für die nominierte LobbyControl
Lobbykratie-Medaille. Die DVAG gewann mit 21% der Stimmen den zweiten Platz.

Personal & Organisation

Die personelle Besetzung der Leitungsgremien ist auf der  abrufbar.Website der DVAG

Geschäftsleitung

Mitglieder sind u.a.

Andreas Pohl, Vorsitzender des Vorstands, Geschäftsführer und Gesellschafter der Deutschen 
Vermögensberatung Holding GmbH
Helge Lach (Zuständigkeit: Markt und Regulierung, Verbände, Zentrum für Vermögensberatung), 
Geschäftsführender Direktor des Deutschen Instituts für Vermögensbildung und Alterssicherung (DIVA)

http://lobbypedia.de/wiki/Spezial:Abfrage_ausf%C3%BChren/Parteispenden
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2011/11/deutsche-vermogensberatung-ag-kandidat-fur-die-lobbykratie-medaille/
http://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Andreas_Pohl&action=view
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Ehemalige Mitglieder der Leitungsgremien

Ehemalige Vorstandsmitglieder: , CSU, Bundesminister a.D., , CDU, Theo Waigel Horst Teltschik
Ministerialdirektor a.D., , CDU, Ministerpräsident a.D., , Präsident a.D. des Bernhard Vogel Theo Zwanziger
Deutschen Fußball-Bunds (DFB)

Ehemaliger Vorsitzender des Beirats: , CDU, Bundeskanzler a.D.Helmut Kohl

Weiterführende Informationen

Drei gute Gründe, der DVAG den Rücken zu kehren, Finanzwende 29.11.2023

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  DER SPIEGEL 23/1995, letzter Zugriff 26.10.2011Steinreicher Scharlatan
↑ , DVAG-Pressemappe, Wechsel in Aufsichtsrat und Vorstand der Deutschen Vermögensberatung AG
abgerufen am 2.5.2012
↑ , dvag.de, abgerufen am 24.03.2023Beirat
↑ , abgerufen am 21.1.2022Dt. Bundestag, Archiv
↑ Bekanntmachung im Bundesanzeiger BAnz AT 12.01.2022 B1, abgerufen am 21.1.2022
↑ , dvag.de, abgerufen am 24.03.2023Geschäftsleitung
↑ , abgeordnetenwatch.de vom 24.03.2023, Ominöse Spendenübergabe an CDU_Chef Friedrich Merz
abgerufen am 24.03.2023
↑ , BMF- Entwurf eines gesetzlichen Provisionsdeckels in der Restschuldversicherung
bundesfinanzministerium.de , abgerufen am 04.12.2021
↑ , sueddeutsche.de vom 26.11.2021, Der Koalitionsvertrag ist auch ein Erfolg für die Bankenlobby
abgerufen am 12.12.2021
↑ , wiwo.de vom 23.11.2021, abgerufen am Die Mär vom Negativbeispiel beim Provisionsverbot
12.12.2021

Theo Waigel

Theodor „Theo“ Waigel (* 22. April 1939 in Oberrohr) war von 1989 bis 1998 Bundesminister der 
Finanzen und von 1988 bis 1999 CSU-Vorsitzender. Seit seinem Ausscheiden aus dem Amt war und ist er für 
zahlreiche Unternehmen tätig. Auf Vorschlag der Bundesregierung war Waigel von 2016 bis 2022 Mitglied 
des neuen Karenzzeit-Gremiums, das Seitenwechsel von Spitzenpolitikern in die Wirtschaft zu prüfen hat. 
Weiterhin ist er Mitglied der .Ludwig-Erhard-Stiftung

Als Finanzminister war Waigel maßgeblich an Entscheidungen beteiligt, die die Euro-Einführung betreffen, 

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Horst_Teltschik&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bernhard_Vogel&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Theo_Zwanziger&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Helmut_Kohl&action=view
http://www.finanzwende.de/themen/finanzlobbyismus/drei-gute-gruende-der-dvag-den-ruecken-zu-kehren
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-9186088.html
http://www.presseportal.de/pm/6340/1380464/wechsel-in-aufsichtsrat-und-vorstand-der-deutschen-vermoegensberatung-ag-friedrich-bohl-neuer
http://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
http://webarchiv.bundestag.de/cgi/archive.php
http://www.dvag.de/dvag/das-unternehmen/geschaeftsleitung.html
http://www.abgeordnetenwatch.de/recherchen/parteispenden/ominoese-spendenuebergabe-an-cdu-chef-friedrich-merz
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/19_Legislaturperiode/2019-04-18-Provisionsdeckelung/0-Gesetz.html
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/banken-sparkassen-koalitionsvertrag-provisionsverbot-honorarberatung-1.5473466
http://www.wiwo.de/my/finanzen/geldanlage/finanzberatung-die-maer-vom-negativbeispiel-beim-provisionsverbot/27824642.html?Echobox=1637767445&social=twitter&utm_medium=social&ticket=ST-7234343-PGVfYkI3Zr3df4Ebq0YJ-cas01.example.org#utm_medium=Social&utm_source=Twitter
http://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
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Als Finanzminister war Waigel maßgeblich an Entscheidungen beteiligt, die die Euro-Einführung betreffen, 

unter anderem am Stabilitäts- und Wachstumspakt der EU.[1]

Nach der Abwahl der Regierung Kohl 1998 war er noch bis 2002 Abgeordneter im Deutschen Bundestag. 
Zeitgleich nahm er bereits 1999 gleich mehrere Nebentätigkeiten auf: als Rechtsanwalt in der 
internationalen Wirtschaftskanzlei GSK Grassner, Stockmann & Kollegen, eine „beratende Tätigkeit“ für die 
Union-Großspenderin  sowie eine weitere, mit einem sechsstelligen Deutsche Vermögensberatung AG

Jahresbetrag honorierte Beratungstätigkeit für den Medienunternehmer Leo Kirch . Von 2000 bis in die [2]

Gegenwart hat Waigel zudem Beirats-, Aufsichtsrats-, und Vorstandsposten sowie weitere Tätigkeiten für 

zahlreiche Unternehmen ausgeübt oder übt sie derzeit noch aus.[3]

2016 ist Waigel in das neu geschaffene "Beratergremium für Minister-Wechsel in die Wirtschaft" berufen 
worden, das über den Wechsel von Mitgliedern der Bundesregierung in Lobby-Jobs wachen soll. Waigels 
eigener „fliegender“ Wechsel aus dem Ministeramt in Tätigkeiten für gleich mehrere Unternehmen wäre, 

würde er heute stattfinden, potentiell ein von diesem Gremium zu prüfender Fall.[4]

Inhaltsverzeichnis
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Politische Karriere

2016-2022 Mitglied des Karenzzeit-Gremiums[5]

1972-2002: Mitglied des Deutschen Bundestags
1988-1999: Vorsitzender der CSU
1989-1998: Bundesfinanzminister

seit 2009: Ehrenvorsitzender der CSU[6]

Amigo-Affäre

Als Bundesfinanzminister war Waigel Anfang der 1990er in die so genannte Amigo-Affäre verwickelt. Der 
Korruptionsskandal führte zum Rücktritt des bayerischen Ministerpräsidenten Max Streibl. Waigel hatte den 
bayrischen Flugzeughersteller Burkhart Grob bei einem Geschäft mit dem Bundesforschungsministerium 

massiv unterstützt.[7]

Nach einem persönlichen Treffen mit Grob im Frühjahr 1991 beauftragte Waigel seinen Unterabteilungsleiter 

Lothar Weichsel, sich im Forschungsministerium für Grobs Anliegen zu verwenden.  Seitens des [8]

Forschungsministeriums wurde das Projekt als "politisches Risiko" bezeichnet und vermerkt, es sei "sehr 

kurzfristig und unter aktiver Beteiligung des Bundesfinanzministers" ermöglicht worden.[9]

http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Verm%C3%B6gensberatung
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Neben persönlichen Zuwendungen für Streibl hatte Grob über seine in Waigels Nachbarwahlkreis ansässige 

Firmengruppe der bayerischen CSU 1990 insgesamt 105 000 Mark gespendet.  Waigel gestand, sich für [7]

das Grob-Projekt eingesetzt zu haben, betonte aber, dass weder er persönlich, noch sein Wahlkreis oder die 

CSU-Landesleitung von der Spende profitiert habe.[9]

Verbindungen und Netzwerke

Während seiner Zeit als Abgeordneter war Waigel ab 1999 als Rechtsanwalt bei GSK Grassner, Stockmann & 
Kollegen tätig. GSK ist eine international tätige Wirtschaftskanzlei mit Sitz in München mit Schwerpunkten 

im Bereich Banken- und Finanzwesen sowie öffentliche Hand und öffentliche Unternehmen.  Seit Januar [10]

2016 ist Waigel Partner in der Rechtsanwaltskanzlei seines Sohns Christian Waigel.  Waigel war und ist [11]

darüber hinaus als Vorstands-, Aufsichtsrats- oder Beiratsmitglied für folgende Unternehmen aktiv:

Deutsche Vermögensberatung AG (DVAG), beratende Tätigkeit seit 1999 in verschiedenen Funktionen, 
etwa bis 2002 als Mitglied des Beirats und ab 2003 als Mitglied des Aufsichtsrats; seit 2014 ist er 

Vorsitzender des DVAG-Beirats.  Das DVAG-Firmengeflecht gehört zu den größten Parteispendern in [12]

Deutschland, insbesondere der Unionsparteien;

AachenMünchener, seit 2004 Mitglied des Aufsichtsrats;[13]

AachenMünchener Lebensversicherung AG, mind. seit 2000 Mitglied des Aufsichtsrats;[14]

EnBW Energie Baden-Württemberg AG, von 2000  bis 2010  Mitglied des Beirats;[15] [16]

Bayrische Gewerbebau AG, seit 2007 Mitglied des Aufsichtsrats und zweiter Vorsitzender;[17]

NSM Löwen Entertainment GmbH, seit 2004 Vorsitzender des Aufsichtsrats.[18]

Nach Angaben des Wirtschafts-Informationsdienstes Bloomberg hatte oder hat Waigel zudem Vorstands-, 
Aufsichtsrats- oder Beiratsposten in folgenden Unternehmen inne: AGCO Fendt GmbH, LexisNexis 
Deutschland GmbH, Sairgroup AG, UniCredit S.p.A., Eli Lilly and Company, Generali Vienna Holding AG, 

Accor SA, IVG Immobilien AG, Emerson Electric, BT GmbH & Co oHG.[3]

Als Berater für die ehemalige Firma des Medienunternehmers Leo Kirch erhielt Waigel 600.000 Mark pro Jahr.
[2][19]

Für den an der Übernahme der Bankgesellschaft Berlin interessierten Private-Equity-Investor Texas Pacific 

Group betätigte sich Waigel als "'Türöffner' für die Politik" .[20]

Im Rahmen des Korruptionsskandals von  war Waigel von 2008 bis 2012 im Auftrag der US-Siemens
amerikanischen Börsenaufsicht SEC und des US-amerikanischen Justizministeriums als Compliance-Monitor 
aktiv. Sein Tagessatz betrug dabei 5000 Euro, nach Angaben des Siemens-Chefs Peter Löscher verdiente 

Waigel so insgesamt eine halbe Million Euro.[21]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Verm%C3%B6gensberatung
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=AachenM%C3%BCnchener&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/EnBW
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bayrische_Gewerbebau_AG&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Siemens
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Einzelnachweise

↑ , FAZ.net, 29.05.2013, abgerufen am 5.8.2016Der dumme Pakt

↑ 2,02,1 , Der Spiegel, 14.04.2003, zuletzt aufgerufen am 29.7.2016Kirchs Rentenkasse

↑ 3,03,1 Profil von Theodor Waigel im Bloomberg Dossier über EnBW Energie Baden-Wuerttemberg AG
, bloomberg.com, abgerufen am 4.08.2016
↑  www.lobbycontrol.de vom Karenzzeit-Gremium: Seitenwechsler Waigel soll Seitenwechsel prüfen
31.08.2016, abgerufen am 08.6.2022
↑  www.lobbycontrol.de vom 12.04.2022, abgerufen am 08.06.2022Neues Team prüft Seitenwechsel
↑ , Internetseite der CSU, zuletzt aufgerufen am 29.7.2016Zur Person: Theo Waigel

↑ 7,07,1 , Der Spiegel vom 25.01.1993, abgerufen am 10.08.2016Treuer Freund aus Germany
↑ , ZEIT vom 12.02.1993, abgerufen am 10.08.2016Die „Amigo“-Affäre

↑ 9,09,1 , Der Spiegel vom 01.02.1993, abgerufen am 10.08.2016Der Minister war zu Diensten
↑ , Internetseite von GSK, abgerufen am 05.08.2016Kurzportrait
↑ , juve.de am 15.01.2016, abgerufen Familiensache: Münchner GSK-Team macht sich selbstständig
am 04.08.2016
↑ , Pressemeldung der Wechsel im Gremium der DVAG: Theo Waigel übernimmt Vorsitz des Beitrats
DVAG, 1. April 2014, zuletzt aufgerufen am 2.8.2016
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016AachenMünchener Geschäftsbericht 2004
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016AachenMünchener Geschäftsbericht 2000
↑ , zuletzt aufgerufen am 2.8.2016EnBW Annual Report 2000
↑ , zuletzt aufgerufen am 2.8.2016EnBW Annual Report 2009
↑ , zuletzt abgerufen am 3.8.2016Bayrische Gewerbebau Geschäftsbericht 2007
↑ , Webseite Börse Express, 6. Dezember 2004, Theo Waigel geht zu NSM-Löwen Entertainment
zuletzt aufgerufen am 2.8.2016
↑ Tillack, Hans-Martin (2009): Die korrupte Republik. Über die einträgliche Kungelei von Politik, 
Bürokratie und Wirtschaft. Hamburg: Hoffmann und Campe. S. 76.
↑ , FAZ.net am 17.07.2005, zuletzt abgerufen am 2.8.2016Listige Texaner rollen deutsche Firmen auf
↑ , Handelsblatt vom 23.01.2013, abgerufen am Waigel verdiente bei Siemens eine halbe Million Euro
04.08.2016

Markus Ferber

Der CSU-Politiker  ( ), Vorsitzender der , Markus Ferber *15. Januar 1965 in Augsburg Hanns-Seidel-Stiftung
ist Mitglied des Europäischen Parlaments ( /EVP) und dort als Co-Vorsitzender des Parlamentskreises CSU
Mittelstand (PKM) sowie Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Währung (ECON) sowie Stellv. 
Vorsitzender im Unterausschuss für Steuerfragen ein einflussreicher Wirtschafts- und Finanzpolitiker. Er ist 
weiterhin in den folgenden wirtschaftsnahen Organisationen aktiv:  Mittelstands- und Wirtschaftsunion
(Ständiger Gast im Präsidium), ,  European Parliamentary Financial Services Forum Kangaroo Group
(Vorsitzender der Working Group on Financial Services).

Die NGO "Finanzwende" bezeichnet Ferber in einer Analye als den langen Arm der Finanzlobby ins 

Europaparlament  Immer wieder agiere er zugunsten der Finanzbranche und zulasten von Verbraucher- [1]

und Klimaschutz sowie der Stabilität des Finanzsystems.

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/eurokrise/eu-stabilitaetspakt-der-dumme-pakt-12198396.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-26856168.html
http://www.bloomberg.com/research/stocks/private/person.asp?personId=8268665&privcapId=4731126
http://www.lobbycontrol.de/2016/08/karenzzeit-gremium-seitenwechsler-waigel-soll-seitenwechsel-pruefen/
http://www.lobbycontrol.de/2022/04/neues-team-prueft-seitenwechsel/
http://www.csu.de/partei/vorstand/ehrenvorsitzende/dr-theo-waigel/
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13679955.html
http://www.zeit.de/1993/07/die-amigo-affaere
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13680388.html
http://www.gsk.de/de/kanzlei/kurzportrait/
http://www.juve.de/nachrichten/namenundnachrichten/2016/01/familiensache-muenchner-gsk-team-macht-sich-selbststaendig
http://www.dvag-presseservice.de/2014/04/01/wechsel-im-gremium-der-dvag-dr-theodor-waigel-uebernimmt-vorsitz-des-beirats/
http://www.amv.de/cms/content/binary/kKGZhlbZW9JTLln8qkSm9xkqJ2fPzbo9L-B_W7SLvh7Dwg_wDbyjCzvN2JVCQJBEoqm2-vjx83hgDYAJglKlz_4DdbupgczgFbbaEo3qLi4HUGX7Y2dwaN8t7U59Lwr-/GB%20AMVers_2004.pdf
http://www.amv.de/cms/content/binary/B33HmEX-re9OBmvDFpnim8e3-8bJkt-NvonuZZ-wcmpgPP9rY0i3WbQ1NAq9jjrk9GTKIPrrUOIRG2bsgsJuSE3JQFgUmBl8tXl2XyY_-CHthJ-W_c4NkUEr5z6MEVcT/Geschaeftsbericht_AMLeben_2000.pdf
http://www.enbw.com/media/downloadcenter/annual-reports/annual-report-of-enbw-ag-2000.pdf
http://www.enbw.com/media/downloadcenter/annual-reports/annual-report-of-enbw-ag-2009.pdf
http://www.bayerische-gewerbebau.de/downloads/BayerGewBau_GB_2007.pdf
http://www.boerse-express.com/pages/381269/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/private-equity-listige-texaner-rollen-deutsche-firmen-auf-1257624.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/management/ex-bundesfinanzminister-waigel-verdiente-bei-siemens-eine-halbe-million-euro/7678922.html
http://lobbypedia.de/wiki/Hanns-Seidel-Stiftung
http://lobbypedia.de/wiki/CSU
http://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
http://lobbypedia.de/wiki/European_Parliamentary_Financial_Services_Forum
http://lobbypedia.de/wiki/Kangaroo_Group
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Entgeltliche Nebentätigkeiten

Ferber übt eine Vielzahl von Nebentätigkeiten, die zum Teil vergütet werden. Hierzu gehören:

Hanns-Seidel-Stiftung, Vorsitzender (2.500 Euro monatlich)
Deutsche Vermögensberatung, Mitglied im Beirat (20.000 Euro jährlich)
Kreissparkasse Augsburg, Mitglied des Verwaltungsrats (600 Euro monatlich)
Sparda Zukunftsrat, Mitglied (2000 Euro pro teilgenommener Sitzung
Beirat für sparkassenpolitische Grundsatzfragen, Mitglied (2.500 Euro jährlich)

Quelle: [2]

Fallbeispiele

2024: Aufdeckung eines Interessenkonflikts von Markus Ferber

Laut  hat Ferber Unternehmen der Finanzbranche bei der Umsetzung der MIFID Richtlinie der EU POLITICO

(Finanzmarktrichtlinie) beraten.  Dies hatte er der Recherche zufolge gemeinsam mit Michael Heijmeijer [3]

geplant, dem Gründer und CEO von Cfinancials. Gleichzeitig war Ferber an der Gestaltung der Richtlinie 
selbst unmittelbar beteiligt. LobbyControl fordert, dass EU-Parlamentspräsidentin Metsola auf die 
Verwicklung von Ferber in Beratungstätigkeiten reagieren muss.

2022: Ablehnung eines Provisionsverbot für Finanzprodukte

Nach einem Bericht der Süddeutschen Zeitung (SZ) hat die EU-Kommission auch wegen der Intervention 

deutscher Politiker auf ein Provisionsverbot für Finanzprodukte verzichtet. . Zu diesen Politikern gehöre [4]

auch Ferber, der schon im Dezember 2022 gesagt habe, ein Provisionsverbot würde Teile der Bevölkerung 
von der Finanzberatung ausschließen. Ferber sitzt im Beirat der der  (DVAG) Deutschen Vermögensberatung
(Honorar: 1001 bis 5000 Euro monatlich), die lt. SZ 2021 mehr als 2,2 Mrd. Euro an Verkaufsprovisionen 
kassiert hat. Ferber ist auch Mitglied in den folgenden Gremien von Sparkassen: Beirat des 
Sparkassenverbands Bayern, Verwaltungsrat der Sparkasse Schwaben-Bodensee, der Kreissparkasse 
Augsburg und Zukunftsrat der genossenschaftlichen Sparda-Banken (Honorar jeweils bis 499 Euro 

http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Verm%C3%B6gensberatung
http://www.politico.eu/article/markus-ferber-affair-michael-heijmeijer-when-lawmaking-meets-business/
http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Verm%C3%B6gensberatung
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monatlich).  Weiterhin ist er Mitglied des Steering Committe des [5] European Parliamentary Financial 
 (nicht vergütet), das sich aus EU-Parlamentariern und Vertretern der europäischen Services Forum

Finanzwirtschaft zusammensetzt, und Vorsitzender der Working Group on Financial Services der Kangaroo 

, der der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) angehört.  Markus Zydra fordert in der SZ, Group [6]

dass die Parlamente Nebentätigkeiten für hauptamtliche Volksvertreter endlich verbieten sollten: 
„Amtierende Politiker sollten nicht für die Finanzbranche arbeiten. Die Parlamentarier haben die Interessen 

der Allgemeinheit zu vertreten. Dafür sind sie gewählt. Und dafür werden sie bezahlt.“[7]

2011: Copy und Paste im Europaparlament

Laut Recherchen der NGO "Corporate Europe Observatory" standen acht Mitglieder des Ausschusses für 
Wirtschaft und Währung (ECON) des EU-Parlaments im Verdacht, Änderungsanträge der Finanzlobby zur 

Regulierung von Leerverkäufen und Kreditausfallversicherungen praktisch 1:1 eingebracht zu haben.  Zu [8][9]

diesen gehörte auch Markus Ferber.

Karriere

seit 2021 Vizepräsident der Union Europäischer Föderalisten (UEF)
seit 2020 Vorsitzender der Hans-Seidel-Stiftung
seit 2018 Koordinator der EVP-Fraktion im Ausschuss für Wirtschaft und Währung im Europäischen 
Parlament
2014-2018 Erster stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft und Währung im Europäischen 
Parlament
seit 2013 Sprecher des Parlamentskreis Mittelstand im Europäischen Parlament
2005-2014 Mitglied des Präsidiums der CSU
seit 2005 Bezirksvorsitzender der CSU Schwaben
seit 2000 Landesvorsitzender der  BayernEuropa-Union
seit 1999 Mitglied im Parteivorstand der CSU
1999-2014 Vorsitzender der CSU-Europagruppe im Europäischen Parlament
1996-1999 Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament
1994-1999 Sprecher der Jungen Gruppe der Fraktion der Europäischen Volkspartei im Europäischen 
Parlament
seit 1994 Mitglied des Europäischen Parlaments
1992-1994 Vertriebsingenieur für Export im Bereich Umwelttechnik bei der Pfister AG
1990-1994 Bezirksvorsitzender der Jungen Union Schwaben
1990-1992 Entwicklungsingenieur im Bereich Mikroelektronik bei der Siemens AG
1985-1990 Studium der Elektrotechnik an der Technischen Universität München, Abschluss Diplom-
Ingenieur

Quelle: [10]

Europäisches Parlament

Ausschuss für Wirtschaft und Währung (ECON), Mitglied
Unterausschuss für Steuerfragen, Stellv. Vorsitzender
Ausschuss für Verkehr und Fremdenverkehr (TRAN), Stellv. Mitglied

http://lobbypedia.de/wiki/European_Parliamentary_Financial_Services_Forum
http://lobbypedia.de/wiki/European_Parliamentary_Financial_Services_Forum
http://lobbypedia.de/wiki/Kangaroo_Group
http://lobbypedia.de/wiki/Kangaroo_Group
http://lobbypedia.de/wiki/CSU
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europa-Union&action=view
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Quelle: [11]

Nebentätigkeiten/Netzwerke

Hanns-Seidel-Stiftung, Vorsitzender
Europa Union Bayern, Landesvorsitzender
Union Europäischer Föderalisten (UEF), Stellv. Vorsitzender
Wirtschaftsbeirat Bayern, Mitglied des Präsidiums
Mittelstands- und Wirtschaftsunion, Ständiger Gast im Präsidium
Parlamentskreis Mittelstand (PKM Europe), Co-Vorsitzender
Deutsche Vermögensberatung AG DVAG, Mitglied des Beirats
Kreissparkasse Augsburg, Verwaltungsrat
Sparda-Zukunftsrat, Mitglied
Beirat für sparkassenpolitische Grundsatzfragen, Mitglied
European Parliamentary Financial Services Forum (Mitglied des „Steering Committee“)
Kangaroo Group (Vorsitzender der Working Group on Financial Services)

European Logistics Platform, Mitglied des Beirats[12]

Peoples Financials Foundation, Mitgründer und Stiftungsrat
Finanzkollegium Brüssel, Vorsitzender
Max-Planck-Institut für Biochemie und Neurologie, Mitglied im Kuratorium

Quelle: Quelle: [13]

Zitate

Weiterführende Informationen

Der bayerische Abgeordnete Markus Ferber - Der lange Arm der Finanzlobby ins Europaparlament, 
Recherche von Finanzwende vom 08.07.2024

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Der bayerische Abgeordnete Markus Ferber Der lange Arm der Finanzlobby ins Europaparlament
finanzwende.de vom 08.07.2024, abgerufen am 20.07.2024
↑ , europarl.europa.eu, abgerufen am 20.07.2024Erklärung über private Interessen vom 16.07.2024
↑ Pressemitteilung LobbyControl vom 21.02.204
↑ , sueddeutsche.de vom 02.05.2023Die Bankenlobby hat gesiegt
↑ , eurparl.europa.eu, abgerufen am 05.05.2023Erklärung der finanziellen Interessen

↑ , kangaroogroup.de, abgerufen am 05.05.2023Members

http://lobbypedia.de/wiki/Hanns-Seidel-Stiftung
http://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
http://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
http://lobbypedia.de/wiki/European_Parliamentary_Financial_Services_Forum
http://lobbypedia.de/wiki/Kangaroo_Group
http://lobbypedia.de/wiki/European_Logistics_Platform
http://www.finanzwende.de/themen/finanzlobbyismus/der-bayerische-abgeordnete-markus-ferber
http://www.finanzwende.de/themen/finanzlobbyismus/der-bayerische-abgeordnete-markus-ferber
http://www.finanzwende.de/themen/finanzlobbyismus/der-bayerische-abgeordnete-markus-ferber
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/1917/MARKUS_FERBER/declarations#detailedcardmep
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/bankenlobby-provisionsverbot-finanzbranche-lobbyismus-eu-europaparlament-1.5834795
http://www.europarl.europa.eu/mepdif/1917_DFI_LEG9_rev3_DE.pdf
http://www.kangaroogroup.de/who-we-are/kangaroo-members
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↑ , kangaroogroup.de, abgerufen am 05.05.2023Members
↑ , sueddeutsche.de vom 04.05.2023, abgerufen am Schluss mit den Nebenjobs für Politiker
05.05.2023
↑ , lobbycontrol.de vom 16.03.2011, abgerufen am Finanzlobby: Copy und Paste im Europaparlament
20.05.2023
↑ , Monitor-Dokumentation: Steuermilliarden - wie sich die Banker in Brüssel die Regeln selber machen
sven-giengold.de vom 26.08.2011, abgerufen am 20.05.2023
↑ , abgerufen am 31.05.2023Lebenslauf Homepage
↑ , Webseite des Europäischen Parlaments], abgerufen am 20.07.2024Parlamentarische Tätigkeit
↑ , european-logistics-platform.eu, abgerufen am 20.07.2024Advisory Board
↑ , europarl.europa.eu, abgerufen am 20.07.2024Erklärung über private Interessen vom 16.07.2024

Hermann Otto Solms

Hermann Otto Solms (*24. November 1940 in Lich), FDP-Finanzexperte, Mitglied des Präsidiums und des 
Bundesvorstands der FDP, war Alterspräsident des Deutschen Bundestages und Ehrenvorsitzender der FDP-
Bundestagsfraktion. Er ist Kuratoriumsmitglied der , Mitglied des Politischen Friedrich-Naumann-Stiftung
Beirats der Kommission "Steuergesetzbuch" des marktliberalen Netzwerks , Mitglied Stiftung Marktwirtschaft
des Beirats des Politikberaters  und des Unternehmensberaters Thelen Consult CNC Communications & 

. Network Consulting 2021 schied Solms aus dem Bundestag aus.[1]

Inhaltsverzeichnis
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Karriere

(Quelle: [2]

2017-2021 Alterspräsident des Deutschen Bundestages
1998 - 2013 Vizepräsident des Deutschen Bundestages
1987 - 1999 und von 2004 - Mai 2011 Bundesschatzmeister der FDP
Mitglied des Präsidiums und des Bundesvorstandes der FDP
1980 - 2013 Mitglied des Deutschen Bundestages
1976 - 1989 FDP-Kreisvorsitzender in Gießen
1976 - 1984 unternehmerische Tätigkeit
1975 Promotion zum Dr. agr.
1969 Diplomökonom
1964 - 1968 Studium der Wirtschaftswissenschaften und der Landwirtschaft
1960 - 1964 Abitur, Wehrdienst, Banklehre

http://www.kangaroogroup.de/who-we-are/kangaroo-members
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/banken-provisionsverbot-eu-finanzdienstleister-1.5836741
http://www.lobbycontrol.de/lobbyismus-in-der-eu/finanzlobby-copy-und-paste-im-europaparlament-5941/
http://sven-giegold.de/monitor-dokumentation-steuermilliarden-wie-sich-die-banker-in-brussel-die-regeln-selber-machen/
http://www.markus-ferber.de/zur-person/lebenslauf.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/1917/MARKUS_FERBER/home
http://www.european-logistics-platform.eu/en/advisory-board/
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/1917/MARKUS_FERBER/declarations#detailedcardmep
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
http://lobbypedia.de/wiki/Thelen_Consult
http://lobbypedia.de/wiki/CNC_Communications_%26_Network_Consulting
http://lobbypedia.de/wiki/CNC_Communications_%26_Network_Consulting


Deutsche Vermögensberatung

Seite  von 14 37Ausgabe: 18.05.2025 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Wirtschaftsforum der SPD
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Verbindungen / Netzwerke

(Quelle: )[3]

Mitglied des "Politischen Beirats" der Kommission "Steuergesetzbuch" der Stiftung Marktwirtschaft
Mitglied des Kuratoriums der Friedrich-Naumann-Stiftung
Initiator der Denkfabrik REPUBLIK21 e.V.
Mitglied des Beirats von ,  und Universum VerlagsanstaltThelen Consult Deutsche Vermögensberatung
Mitglied des Expertenrats der CNC Communications & Network Consulting
Mitglied des Stiftungsrats der Deutsche Stiftung Eigentum
Mitglied des Senats von Wir Eigentümerunternehmer

Wirken

Drei-Stufen-Modell

In der Steuerpolitik hatte Solms als Finanzpolitischer Sprecher der FDP und Kandidat für das Amt des 
Finanzministers 2008 ein Drei-Stufen-Modell mit einer Steuertariftreppe von 10, 25 und 35 Prozent 

entwickelt, das Wolfgang Schäuble, dem das Amt dann tatsächlich zufiel, nicht umsetzte. . Solms zog sich [4]

daraufhin aus der Finanzpolitik weitgehend zurück, ist jedoch immer noch Vorsitzender des Bundestags-
Arbeitskreises Wirtschaft und Finanzen und steuerpolitisch im marktliberalen Netzwerk Stiftung 

 aktiv.Marktwirtschaft

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , tagesspeigel.de „Wir waren pleite“ - was Hermann Otto Solms nach 37 Jahren Bundestag denkt
vom 13.09.2021, abgerufen am 14.08.2022
↑ , abgerufen am 15. 12. 2015Lebenslauf auf seiner Homepage
↑  und Webseiten der genannten OrganisationenBiografie Deutscher Bundestag
↑ Hermann Otto Soms FDP verliert ihren wichtigsten Steuerexperten, Handelsblatt vom 5. November 
2009

Wirtschaftsforum der SPD

Das im Februar 2015 gegründete Wirtschaftsforum der 
 e.V. bezeichnet sich selbst als „unabhängiger SPD

unternehmerischer Berufsverband“,  in welchem [1]

Unternehmensmitglieder und sozialdemokratische 

Verantwortungsträger:innen aus Parlamenten, Regierungen 

http://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view
http://denkfabrik-r21.de
http://lobbypedia.de/wiki/Thelen_Consult
http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Verm%C3%B6gensberatung
http://lobbypedia.de/wiki/CNC_Communications_%26_Network_Consulting
http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Stiftung_Eigentum
http://lobbypedia.de/wiki/Wir_Eigent%C3%BCmerunternehmer
http://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
http://lobbypedia.de/wiki/Stiftung_Marktwirtschaft
http://www.tagesspiegel.de/politik/eine-runde-bundestag-mit-fdp-urgestein-wir-waren-pleite-was-hermann-otto-solms-nach-37-jahren-bundestag-denkt/27602490.html
http://www.hermann-otto-solms.de/content/lebenslauf
http://www.bundestag.de/abgeordnete/biografien/S/523724-523724
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/hermann-otto-solms-fdp-verliert-ihren-wichtigsten-steuerexperten/3296618.html
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/hermann-otto-solms-fdp-verliert-ihren-wichtigsten-steuerexperten/3296618.html
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Wirtschaftsforum der SPD

Tätigk
eitsber
eich

Forum, in dem Vertreter der Wirtschaft 
und SPD-Politiker sich austauschen und 
zusammenwirken

Gründ
ungsd
atum

Februar 2015

Haupts
itz

Dorotheenstraße 35, 10117 Berlin

Lobby
büro

Lobby
büro 
EU

Webad
resse

spd-wirtschaftsforum.de

Verantwortungsträger:innen aus Parlamenten, Regierungen 
und Parteigliederungen in Bund, den Ländern und Europa in 
den Austausch treten können. Mit Blick darauf verwies der 
ehemalige Bundeswirtschafts- und Außenminister, Sigmar 

, auf die „lange unternehmerische Tradition“ der SPD. Gabriel
Der damalige Präsident und Gründer des Wirtschaftsforums 
sowie ehemaliger Vorstandsvorsitzender der , TUI AG Michael 

, sagte laut einem Bericht vom , dass der Frenzel SPIEGEL
gemeinsame Nenner zwischen den im Forum organisierten 
Wirtschaftsvertretern und der SPD darin liege, dass Wirtschaft 

immer auch dem „Gemeinwohl verpflichtet“ sei.  Mit der [2]

Gründung des Wirtschaftsforums hat sich Frenzel die Aufgabe 
gesetzt, die Soziale Marktwirtschaft im 21. Jahrhundert 
weiterzuentwickeln und zu fördern, wobei er „nachhaltigen 
und innovativen ökonomischen Erfolg als Ergebnis des 
Zusammenwirkens von wirtschaftlichem und sozialem 

Fortschritt“ betrachtet. [3]
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Lobbystrategien und Einfluss

Laut § 2 Nr. 2 der  stellt der Verein seinen Mitgliedern zur "Koordinierung der Berufs- und Satzung
Standesinteressen [...] eine Vielzahl von Vortrags-, Diskussions- und Veranstaltungsformaten zu allen 
wirtschaftspolitischen Belangen bereit. Der Vereinszweck wird darüber hinaus durch den Austausch und die 
Zusammenarbeit mit Parlamenten, Behörden und sonstigen Einrichtungen sowie einer wirksamen 
Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere durch die Veröffentlichung und Verbreitung erarbeiteter Positionspapiere 
und sonstiger Forschungs- und Arbeitsergebnisse verwirklicht."

In den  entstehen die Standpunkte, mit denen sich das Wirtschaftsforum in der Öffentlichkeit Fachforen
positioniert und die es in den politischen Raum hinein transportieren will. Die einzelnen Fachforen und ihre 
Leiter:innen sind weiter unten in diesem Artikel aufgelistet.

Finanzierung

http://spd-wirtschaftsforum.de
http://lobbypedia.de/wiki/Sigmar_Gabriel
http://lobbypedia.de/wiki/Sigmar_Gabriel
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=TUI_AG&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael_Frenzel&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael_Frenzel&action=view
http://spd-wirtschaftsforum.de/satzung
http://spd-wirtschaftsforum.de/fachforen
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Das Wirtschaftsforum der SPD finanziert sich größtenteils aus  der rund 400 Mitglieder. Mitgliedsbeiträgen
Finanzielle, operative oder strukturelle Verbindungen gibt es nicht. Der Mittelabfluss zu einer politischen 

Partei ist laut Satzung untersagt.  Das Wirtschaftsforum veröffentlicht jährlich einen Geschäftsbericht, in [4]

dem die Sponsoren gelistet sind. Der Sponsoringbericht aus dem Jahr 2021 findet sich . Genaue hier
Summen pro Sponsor sind dabei nicht angegeben.

Eintrag im Lobbyregister

Im deutschen Lobbyregister gibt das Wirtschaftsforum der SPD e.V. an, (Stand: 27.07.2022):

im Jahr 2021 410.000 bis 420.000 € für Lobbyarbeit auszugeben
11-20 Beschäftigte im Bereich der Interessenvertretung
10 namentlich benannte Lobbyist:innen ( ).zum Registereintrag

Organisationsstruktur, Personal und Verbindungen

Mitglieder

Die Mitglieder benennt das Wirtschaftsforum der SPD auf seiner Website nicht. Mit Stand 29.07.2022 ist die 

entsprechende Unterseite leer.[5]

Im deutschen Lobbyregister geben 169 Organisationen an, Mitglied im SPD-Wirtschaftsforum zu sein.  [6]

Darunter z.Bsp.:

Verband der Chemischen Industrie
Verband kommunaler Unternehmen
Bundesverband Deutscher Banken
Mercedes-Benz
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie
Uniper
Google
Amazon
RWE
EUTOP
Zentraler Immobilien Ausschuss ( )ZIA
Philip Morris

Präsidium

Ines Zenke (Präsidentin) [7][8]

Wirtschaftskanzlei  (BBH-Gruppe), Rechtsanwältin und geschäftsführende Becker Büttner Held
Mitinhaberin
Bundesverband der Wirtschaftskanzleien, Mitglied im Vorstand
Kommission zur Überprüfung der Finanzierung des Kernenergieausstiegs (KFK) der Bundesregierung, 
ehm. ordentliches Mitglied (2016)
zuletzt 2021 regelmäßige Sachverständigentätigkeit im Bundestag zu carbon leakage

http://www.lobbyregister.bundestag.de/media/60/70/2579/Rechenschaftbericht-Jahresabschluss-2020-Jahresberichte-2019-20-21.pdf
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/presse/sponsoring_2021-20211130/
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R000328
http://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Chemischen_Industrie
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verband_kommunaler_Unternehmen&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_Deutscher_Banken
http://lobbypedia.de/wiki/Mercedes-Benz
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hauptverband_der_Deutschen_Bauindustrie&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Uniper
http://lobbypedia.de/wiki/Google
http://lobbypedia.de/wiki/Amazon
http://lobbypedia.de/wiki/RWE
http://lobbypedia.de/wiki/EUTOP
http://lobbypedia.de/wiki/ZIA
http://lobbypedia.de/wiki/Philip_Morris
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ines_Zenke&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Becker_B%C3%BCttner_Held&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesverband_der_Wirtschaftskanzleien&action=view
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Heiko Kretschmer (Schatzmeister) [9]

Kommunikationsberatung , Gründer und Managing PartnerJohanssen + Kretschmer
Deutsche Gesellschaft für Politikberatung, Ethikbeauftragter und Schatzmeister

Susanne Knorre (Vizepräsidentin) [10]

RÜTGERS Germany GmbH, , , , , AufsichtsrätinSTEAG GmbH NordLB Salzgitter AG Deutsche Bahn
Professorin für Unternehmenskommunikation an der Hochschule Osnabrück
Unternehmensberaterin (Management, Kommunikation, Strategie- und Organisationsentwicklung)
ehem. niedersächsische Ministerin für Wirtschaft, Technologie und Verkehr (2000-2003)

Matthias Machnig (Vizepräsident) [11]

Unternehmensberater, bei  und  ( )InnoEnergy Macquarie Seitenwechsler in Deutschland im Überblick
ehem. Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (bis 04/2018); bis 2013 war 
Machnig Wirtschaftsminister in Thüringen und davor als Staatssekretär im Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit sowie im Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Wohnungswesen tätig

Philipp Schlüter (Vizepräsident) [12]

TRIMET Aluminium SE, Vorstandsvorsitzender
Wirtschaftsvereinigung Metalle,Mitglied des Präsidiums und des Vorstands
Aluminium Deutschland EV., Mitglied des Präsidiums
Europäische Wirtschaftsvereinigung , Vice-Chairman des Executive CommitteeEuropean Aluminium

Michael Wiener (Vizepräsident) [13]

Duales System Holding GmbH & Co. KG (DSD), Mitglied der Geschäftsführung und Vorsitzender
Unternehmensgruppe , CEODer Grüne Punkt
kunststoffland NRW e.V., Vorstand
Arbeitsgemeinschaft  (AGVU), VorstandVerpackung + Umwelt e.V.

Neben dem geschäftsführenden Präsidium, gehören auch die Mitglieder des erweiterten Präsidiums zum 
Präsidium des Wirtschaftsforums der SPD e.V., darunter: , ,  und Oliver Burkhard Sabina Jeschke Heinz Kreuter

. Die Ehrenpräsidentschaft obliegt dem Mitgründer und ehem. Präsidenten des Hiltrud Dorothea Werner
Wirtschaftsforums, .Michael Frenzel

Stand: 07/2022, Quelle: [14]

Wissenschaftlicher Beirat

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates sind  abrufbar.hier

Politischer Beirat

Die Mitglieder des Politischen Beirates sind  abrufbar.hier

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Heiko_Kretschmer&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Johanssen_%2B_Kretschmer&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Politikberatung&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Susanne_Knorre&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=R%C3%9CTGERS_Germany_GmbH&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=STEAG_GmbH&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=NordLB&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Salzgitter_AG&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bahn
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Matthias_Machnig&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=InnoEnergy&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Macquarie&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsler_in_Deutschland_im_%C3%9Cberblick
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Philipp_Schl%C3%BCter&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=TRIMET_Aluminium_SE&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Wirtschaftsvereinigung_Metalle&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Aluminium_Deutschland_EV.&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Aluminium&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael_Wiener&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Duales_System_Holding_GmbH_%26_Co._KG&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Der_Gr%C3%BCne_Punkt&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kunststoffland_NRW_e.V.&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verpackung_%2B_Umwelt_e.V.&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Oliver_Burkhard&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Sabina_Jeschke&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Heinz_Kreuter&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hiltrud_Dorothea_Werner&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael_Frenzel&action=view
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/wissenschaftlicher-beirat/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/politischer-beirat/
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Fachforen

Arbeitswelt, Tarifpartnerschaft & Integration: Leiterin ist , Rechtsanwältin Barbara Loth [15]

Digitales: Leiter ist , Mitglied der -Geschäftsführung Boris von Chlebowski Accenture [16][17]

Energie & Klima: Leiterin ist  (s.o.) und Leiter ist , Sprecher der Ines Zenke Christian Heine

Geschäftsführung der Hamburger Energiewerke GmbH [18]

Europa & Außenwirtschaft: Leiterin ist Corinna Schulze, Direktorin für EU Government Relations/Digital 

Government, SAP [19]

Finanzen und Kapitalmarkt: Leiter sind , Managing Director und Sprecher der Peter Gassmann
Geschäftsführung von Strategy& ( ) und , Vorstandssprecher bei BIB (Bank im Bistum PwC Peter Güllmann

Essen eG) [20]

Gesundheitswirtschaft: Leiter ist , Director Government Affairs bei B. Braun Melsungen AG Christian Clarus
[21]

Handel & Konsumgüter: Leiter ist , Geschäftsführer und Leiter der Hauptstadtrepräsentanz Stefan Giffeler

der  Schwarz Gruppe [22]

Kommunales: Leiter ist , stellvertretender Hauptgeschäftsführer und Leiter der Abteilung Alexander Götz

Energiewirtschaft beim  (VKU) Verband kommunaler Unternehmen [23]

Kultur & Kreativwirtschaft: Leiter ist  (s.o.) Heiko Kretschmer [24]

Mobilität & Infrastruktur: Leiter ist , Leiter für Government Affairs bei , wo er u.Thomas Schwarz Audi AG
a. von 2010 bis 2013 den  (VDA) in der Koordinierungsstelle Elektromobilität Verband der Automobilindustrie

unterstützte [25]

Ressourcen & Nachhaltigkeit: Leiterin ist , bis 2014 Staatsministerin des Landes Rheinland-Margit Conrad

Pfalz, ehemalige rheinland-pfälzische Ministerin für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz  und Leiter [26]

ist , Leiter des kommunalen Vertriebsmanagements Nord und des Bereichs Public Affairs Ralph Müller Beck

bei  REMONDIS GmbH & Co. KG [27]

Stadtentwicklung, Bau & Immobilien: Leiter ist , Vorstand und Verbandsdirektor vom Andreas Breitner

 Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen [28]

Tourismus: Leiter ist , Hauptgeschäftsführer des  (DRV) und zuvor Leiter Dirk Inger Deutschen ReiseVerband
der Unterabteilung Klima- und Umweltpolitik und Elektromobilität im Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI) [29]

Stand: 07/2022

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Barbara_Loth&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Boris_von_Chlebowski&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Accenture&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ines_Zenke&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Christian_Heine&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Peter_Gassmann&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=PwC&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Peter_G%C3%BCllmann&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Christian_Clarus&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Giffeler&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Schwarz_Gruppe&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Alexander_G%C3%B6tz&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verband_kommunaler_Unternehmen&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Heiko_Kretschmer&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Thomas_Schwarz&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Audi_AG&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Verband_der_Automobilindustrie
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Margit_Conrad&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ralph_M%C3%BCller_Beck&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=REMONDIS_GmbH_%26_Co._KG&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Andreas_Breitner&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verband_norddeutscher_Wohnungsunternehmen&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dirk_Inger&action=view
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutschen_ReiseVerband&action=view
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Fallbeispiele und Kritik

Lobbyverband mit Nähe zur Sozialdemokratie

Der frühere Schatzmeister des Wirtschaftsforums, , organisierte Dinner-Treffen mit SPD-Harald Christ
Politikern und Wirtschaftsvertretern. Der damalige Chef der  in NRW, , traf sich in SPD Michael Groschek
diesem Rahmen etwa im Februar 2018 mit Vertretern mehrerer großer Energieunternehmen. Christ sagte, 
es ginge darum, „Wirtschaftsleute als Mitglieder“ zu gewinnen. In einem Artikel vom  wird zudem stern
kritisiert, dass dank der Mitgliedsbeiträge von Unternehmen auch eine Zugangsmöglichkeit zu SPD-Politiker:
innen eröffnet wird und das Wirtschaftsforum hinsichtlich der Sponsorengelder keine vollständige 

Transparenz bietet. [30]

In einem ausführlichen  von  geht es um wirtschaftsnahe Organisationen (wie das Artikel LobbyControl
Wirtschaftsforum der SPD), die sich im Vorfeld von Parteien gegründet haben und einen direkten Lobby-
Zugang zu Parteien ermöglichen.

Weiterführende Informationen

Wirtschaftsnahe Vorfeldorganisationen: Direkter Lobby-Zugang zu Parteien| LobbyControl
Video über die .Auftaktveranstaltung des SPD-Wirtschaftsforums

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022Über uns - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
↑  www.spiegel.de, vom SPD-Wirtschaftsforum mit Sigmar Gabriel: Genosse begrüßt Bosse
14.04.2015, abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022Über uns - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022Über uns - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 29.07.2022Mitglieder
↑  www.lobbyregister.bundestag.de, Lobbyregister: Mitgliedschaften im Wirtschaftsforum der SPD
abgerufen am 29.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.die-bbh-gruppe.de, abgerufen am 22.07.2022Expert*innen - BBH Gruppe
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 22.07.2022Wirtschaftsforum der SPD. Präsidium

↑  www.spd-Arbeitswelt, Tarifpartnerschaft und Integration - Wirtschaftsforum der SPD e.V.

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Harald_Christ&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/SPD
http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Michael_Groschek&action=view
http://www.lobbycontrol.de/2022/02/wirtschaftsnahe-vorfeldorganisationen-direkter-lobby-zugang-zu-parteien/
http://www.lobbycontrol.de/2022/02/wirtschaftsnahe-vorfeldorganisationen-direkter-lobby-zugang-zu-parteien/
http://www.youtube.com/watch?v=nNwYa2JOzt8
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/ueber-uns/
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/spd-wirtschaftsforum-a-1028412.html
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/ueber-uns/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/ueber-uns/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/mitglieder/
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche?q=%22wirtschaftsforum+der+spd%22&searchAttributes=memberships
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.die-bbh-gruppe.de/de/experten/info/ines-zenke
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/das-wirtschaftsforum/praesidium-2/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/arbeitswelt-tarifpartnerschaft-integration/
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↑  www.spd-Arbeitswelt, Tarifpartnerschaft und Integration - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022Digitales - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
↑  www.accenture.com, abgerufen am 27.07.2022Boris von Chlebowski | Accenture
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am Energie und Klima - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, Europa und Außenwirtschaft - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, Finanzen und Kapitalmarkt - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am Gesundheitswirtschaft - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen Handel und Konsumgüter - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am Kommunales - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, Kultur- und Kreativwirtschaft - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen Mobilität und Infrastruktur - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
am 27.07.2022
↑  www.arbeit-umwelt.de, abgerufen am Margit Conrad – Stiftung Arbeit und Umwelt der IGBCE
27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, Ressourcen und Nachhaltigkeit - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.Stadtentwicklung, Bau und Immobilien - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
de, abgerufen am 27.07.2022
↑  www.spd-wirtschaftsforum.de, abgerufen am 27.07.2022Tourismus - Wirtschaftsforum der SPD e.V.
↑  www.stern.de, vom SPD-Wirtschaftsforum will Sponsoringsummen nicht im Detail offenlegen
09.04.2019, abgerufen am 27.07.2022

Wirtschaftsrat der CDU

Der  ist eine Vorfeld-Organisation Wirtschaftsrat der CDU
der . Der Wirtschaftsrat ist kein Gremium innerhalb der CDU
Partei, sondern ein sehr einflussreicher Lobbyverband von 
unionsnahen Unternehmer:innen mit rund 12.000 Mitgliedern. 
Die Gesamterträge des Wirtschaftsrats lagen 2022 bei ca, 

18,4 Mio. Euro, die Lobbyausgaben bei 4,9 Mio. Euro.[1]

Auch wenn eine Parteimitgliedschaft nicht notwendig ist, sind 
viele aktive CDU-Politiker ebenfalls Mitglieder des 
Wirtschaftsrats. Die prominentesten Beispiele sind der 
Bundestagsabgeordneten Christian Freiherr von Stetten 
(mittelstandspolitischer Sprecher und Vorstandsmitglieder der 

Unionsfraktion im Bundestag) , sowie der CDU-[2][3]

Bundesvorsitzende , der bis November 2021 Friedrich Merz

sogar Vizepräsident des Wirtschaftsrats war  .[4]

http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/arbeitswelt-tarifpartnerschaft-integration/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/digitales/
http://www.accenture.com/de-de/blogs/bloggers/boris-von-chlebowski
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/energie-klima/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/aussenwirtschaft-europa/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/finanzen-kapitalmarkt/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/gesundheitswirtschaft/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/handel-konsumgueter/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/kommunales/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/kultur-kreativwirtschaft/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/infrastruktur-mobilitaet/
http://www.arbeit-umwelt.de/margit-conrad/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/ressourcen-nachhaltigkeit/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/stadtentwicklung-bau-immobilien/
http://www.spd-wirtschaftsforum.de/forum/tourismus/
http://www.stern.de/politik/deutschland/spd-wirtschaftsforum-will-sponsoringsummen-nicht-im-detail-offenlegen-8658588.html
http://lobbypedia.de/wiki/CDU
http://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
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Wirtschaftsrat der CDU e.V.

Lobby
büro 
EU

Weba
dresse

www.wirtschaftsrat.de

Der Wirtschaftsrat verweist auf politische "Erfolge" etwa bei 
der Einführung der Schuldenbremse für die öffentlichen 
Haushalte, der Entschärfung des Klimaschutzplans 2050 oder 

der Senkung des Arbeitslosenbeitrags.  Durch [5]

zielgerichtetes Framing bremst der Wirtschaftrat Klimaschutz 

aus. [6]

Der Wirtschaftsrat hat einen Dauergaststatus im CDU-Bundesvorstand. Dieses Privileg gibt es auch in 
einigen Bundesländern. In ihnen sitzen dann Landesverbandspräsident:innen des Wirtschaftsrats im CDU-

Landesvorstand.  In Bayern ist anstelle des Wirtschaftsrats der  tätig, [7][8][9][10] Wirtschaftsbeirat Bayern

welcher der CSU nahe steht.[11]
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Aktivitäten

Laut  hat der Wirtschaftsrat die Aufgabe, die Berufs- und Standesinteressen seiner Lobbyregister
unternehmerischen Mitglieder wahrzunehmen und zu koordinieren und zu diesem Zweck an der 
Verwirklichung und Weiterentwicklung der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung im Sinne der Sozialen 
Marktwirtschaft mitzuarbeiten. Dem Vereinszweck dienen insbesondere

Maßnahmen zur Unterstützung des freiheitlichen, sozialverpflichteten Unternehmertums auf der 
Grundlage der Sozialen Marktwirtschaft
Zusammenarbeit mit den Parlamenten, Behörden, Verbänden und sonstigen Institutionen in allen 
berufsständischen und wirtschaftspolitischen Belangen
Beratung wirtschaftspolitischer Fachgremien
Veranstaltungen, Seminare und Arbeitskreise über berufsständische und wirtschaftspolitische Fragen
Öffentlichkeitsarbeit

http://www.wirtschaftsrat.de/
http://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001795/22875?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWirtschaftsrat%2Bder%2BCDU%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
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Der Wirtschaftsrat beschäftigt sich mit den folgenden : Außenhandel, Demografie, Finanzen, Themen
Industrie, Infrastruktur und Innovation. Die Veranstaltungen sind  abrufbar. Hierzu gehören: hier
Wirtschaftstag, Norddeutscher Wirtschaftstag, Süddeutscher Wirtschaftstag, Wirtschaftstag der 
Innovationen, Energieklausurtagung, Finanzmarktklausur, Gesundheitssymposium, Junger Wirtschaftstag. 
Mit seinen  nimmt der Wirtschaftsrat zu aktuellen Themen Stellung. Außerdem wird das Positionspapieren
„Trend - Magazin für Soziale Marktwirtschaft“ veröffentlicht. Weiterhin werden Gutachten in Auftrag 
gegeben (Beispiel: ).Rechtsgutachten zum Weiterbetrieb der letzten sechs Atomkraftwerke

Der Verband dient insbesondere als Forum, um Interessen von Großunternehmen zu bündeln, auf eigenen 

Veranstaltungen vorzustellen und schließlich bei der CDU durchzusetzen.  Er propagiert auch wirtschafts- [12]

und gesellschaftspolitische Vorstellungen, die im Einklang mit den Interessen der Mitgliedsunternehmen 
stehen (Beispiele: schlanker Staat, Schuldenbremse, mehr Eigenverantwortung, Ablehnung eines 

Mindestlohns ). Bei der Verbreitung wirtschaftsliberaler Positionen spielt das Präsidiumsmitglied [13][14]

 als Vorstandsvorsitzender der  eine wichtige Rolle.Roland Koch Ludwig-Erhard-Stiftung

Im deutschen Lobbyregister gibt der Wirtschaftsrat an (Stand: 20.06.2023) an

im Jahr 2022 4.900.001 bis 4.910.000 Euro für Lobbyarbeit auszugeben und

71 bis 80 Lobbyist:innen zu beschäftigen[15]

Die gesamten Ausgaben des Wirtschaftsrats lagen 2022 bei 15,3 Mio. Euro.[16]

Rechtswidrigkeit des Dauergast-Status im CDU-Bundesvorstand

Die Präsident:innen des Wirtschaftsrats nehmen regelmäßig an den Sitzungen des CDU-Bundesvorstands 
teil. Sie haben dort zwar kein Stimmrecht, können aber ihr Rederecht wahrnehmen, um die Positionen des 
Vorstands zu beeinflussen. Am 12. Januar 2022 veröffentlichte LobbyControl ein , das Rechtsgutachten

belegt, dass der Dauergast-Status des Wirtschaftsrats im CDU-Parteivorstand rechts- und satzungswidrig ist. 

 Der Wirtschaftsrat profitiere als Dauergast im Parteivorstand von Sonderprivilegien, obwohl der Verband [17]

formal nicht mit der Partei verbunden sei. Im Mai 2022 hat ein CDU-Mitglied beim Bundesparteigericht Klage 

gegen das Gastrechts der Präsidentin des Wirtschaftsrats im CDU-Bundesvorstand eingereicht.  Am 28. [18]

April 2023 hat das CDU-Parteigericht die Klage aus formalen Gründen abgewiesen. LobbyControl wertet die 
Urteilsbegründung dennoch als Teilerfolg, da das CDU-Parteigericht dem Sachverhalt als "vertretbare 

Rechtsauffassung" zumindest teilweise zustimmte. In einem nächsten juristischen Schritt zog der Kläger [19]

im August 2023 vors Landgericht. [20]

Geschichte

Der Wirtschaftsrat der CDU e.V. wurde 1963 ursprünglich als Zusammenschluss deutscher Unternehmer auf 
 in Bonn gegründet. Zu dieser Zeit gab es bereits die  als berufsständischer Basis Mittelstandsvereinigung

parteiinternes Gremium. Um mit diesem nicht in Konkurrenz zu treten, gründete sich der Wirtschaftsrat als 
eine außenstehende Vereinigung. Eine spätere Fusion der beiden Institutionen scheiterte. Mit dem 
Namenszusatz „der CDU“ ist der Verein mit Zustimmung der Partei allerdings klar als Partei-
Vorfeldorganisation gekennzeichnet. Die selbst erklärte Absicht des Verbandes ist bis heute die Gestaltung 

der Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik "im Sinne der Sozialen Marktwirtschaft Ludwig Erhards".[21]

http://wirtschaftsrat.de/de/alle-themen-des-wirtschaftsrates/
http://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/veranstaltungskalender/
http://wirtschaftsrat.de/de/presse/positionspapiere/?inhaltstyp=&thema=&schlagworte=&sort=-date
http://wirtschaftsrat.de/de/presse/wr-info/wirtschaftsrat-gibt-rechtsgutachten-in-auftrag-weiterbetrieb-der-letzten-sechs-atomkraftwerke-jurist/
http://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
http://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Rechtsgutachten-Wirtschaftsrat-Parteivorstand.pdf
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Ein Gründungsimpuls des Wirtschaftsrats war die Stärkung unternehmerischer Positionen innerhalb der CDU, 
deren Gesellschaftspolitik damals noch stark von den Interessen der parteiinternen Sozialausschüsse, wie 
der Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft, beeinflusst wurde. Damals verfolgte die CDU klar das 
Ziel, den Sozialstaat auszubauen und sah sich im Konzept der Sozialpartnerschaft verankert. Insbesondere 
größere Unternehmen waren zu dieser Zeit stärker auf die FDP ausgerichtet. Durch die Gründung des 
Wirtschaftsrats sollten sie mehr Zugang zur CDU erhalten. Die Gründung des Wirtschaftsrat war damit ein 
erster Schritt hin zu einer stärker neoliberal ausgerichteten Sozial- und Wirtschaftspolitik innerhalb der CDU.

Fallstudien und Kritik

Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher 
Klimaschutz-Bremser

Mitte März 2021 veröffentlichte LobbyControl eine neue . In dieser Studie Studie zum CDU-Wirtschaftsrat
wird die Strukutur und Finanzierung des Wirtschaftsrats deutlich und seine Arbeitsweise sowie Nähe zur CDU 
wird beleuchtet. Einen besonderer Fokus liegt dabei auf der Rolle des Wirtschaftsrats als Bremser des 
Klimaschutz. Die Studie kritisiert, dass in der medialen Berichterstattung häufig nicht sichtbar ist, dass der 
Wirtschaftsrat kein parteiinternes Gremium der CDU ist. Der Verband wird nur selten als CDU-naher Verband 

bezeichnet und fast ebenso häufig mit der CDU gleichgesetzt.  Die Studie legt dar: Durch seine rechtliche [22]

Form eines Berufsverbandes unterscheidet sich der Wirtschaftsrat grundlegend von der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion (MIT), die als parteiinterne Vereinigung organisiert ist. In beiden Vereinen ist eine 
Parteimitgliedschaft allerdings keine Voraussetzung. Als Berufsverband genießt der Wirtschaftsrat 
Steuervorteile. Diese gehen allerdings nicht mit besonderen Rechenschaftspflichten einher, wie sie etwa für 
Parteien gelten. Demzufolge ist der Wirtschaftsrat nicht verpflichtet seine Finanzierung offenzulegen. Anders 
als bei gemeinnützigen Vereinen gibt es keinerlei Beschränkungen in der politischen Tätigkeit. Das ist ein 
klarer Vorteil. Der Wirtschaftsrat selbst steht für einen problematischen fließenden Übergang zwischen 
Partei und Lobbyverband. Die Präsidentin des Wirtschaftsrats ist beratendes Mitglied im Parteivorstand der 
CDU. Die Partei trennt hier nicht sauber zwischen Partei- und Nichtparteiorganisationen und verleiht dem 
Wirtschaftsrat dadurch eine Sonderstellung. Der Verband spiegelt keineswegs die gesamte Bandbreite 

unternehmerischer Interessen wieder. [23]

Positionen zur Klimakrise: Der Wirtschaftsrat als Klimabremser

Zur Bewältigung der Klimakrise setzt der Wirtschaftsrat vor allem auf den Erhalt bestehender 
Wirtschaftsstrukturen und propagiert Marktmechanismen statt Regulierungen. Vertreter des Wirtschaftsrats 
setzen sich gegen eine Erhöhung der europäischen Klimaziele oder eine Verschärfung der CO2-Grenzwerte 
für Autos ein; sie warnen vor einem Niedergang des Wirtschaftsstandorts Deutschland durch mehr 

Klimaschutz.  Präsidentin Astrid Hamker forderte die Jugendlichen von Fridays for Future dazu auf, lieber [24]

Müll zu sammeln und Verzicht zu üben als freitags zu protestieren. In seinem Jahresbericht wertet es der 
Wirtschaftsrat als politischen Erfolg, den Klimaschutzplan 2050 des Bundesumweltministeriums "deutlich 

entschärft" zu haben.[5]

Der Neujahresempfang 2023 des Landesverbands Sachsen „Neues Jahr - Neue Energieträger“ fand mit dem 

bekannten Klimafaktenleugner  als Referenten statt.  Vahrenholt hat die Initiative Fritz Vahrenholt[25][26] [27]

 gegründet, die vor einem ökonomischen Niedergang warnt: „Die Bevölkerung soll Rettet unsere Industrie
sich auf Strommangel, Frieren und Hungern einstellen, sofern sie die sittenwidrig überhöhten, "grünen" 

http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://lobbypedia.de/wiki/Fritz_Vahrenholt
http://www.rettet-unsere-industrie.de/impressum
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Preise nicht bezahlen kann oder will.“  In einem Interview mit dem Manager-Magazin vom 14. April 2023 [28]

erklärte er weiterhin, für die Braunkohle als noch immer preiswerteste Alternative für energieintensive 

Branchen zu kämpfen.  Laut dem Veranstaltungsbericht haben die Mitglieder des sächsischen [29]

Landesverbandes für eine gelebte Technologieoffenheit plädiert und eventuell noch bestehende 
Scheuklappen für Technologien in der Energieerzeugung jenseits von Wind und Sonne vollends ablegen 
können. Vahrenholt wies zunächst auf die Bedeutung der Arbeitsplätze in der Erdgas-Industrie hin. Zur 
Verhinderung einer rohstoffgetriebenen weiteren Preisexplosion forderte er dann als notwendige Schritte die 
Laufzeitverlängerung der betriebsbereiten Kernkraftwerke, die Eigenförderung von Erdgas in der Nordsee 
und Fracking in Norddeutschland. Weiterhin bedauerte er, dass das Abscheiden und Verpressen von CO2 in 
Gesteine (CCS-Carbon Capture) verboten ist. Aus dem Bericht wird deutlich, dass ein überwiegender Teil der 
Mitglieder des Landesverbands Sachsen am Ausbau der regenerativen Energien überhaupt nicht interessiert 
ist. Im Rahmen eines politischen Frühstücks der Landesfachkommission „Energiepolitik“ des 
Landesverbands Hamburg behauptete Vahrenholt 2019, Untersuchungen zeigten, dass der Einfluss des 

Kohlendioxids auf das Klima etwa halb so groß sei, wie vom Weltklimarat befürchtet .[30]

Der Landesverband Rheinland-Pfalz des Wirtschaftsrats lädt zu einem Vortrag am 23. April 2024 mit dem 
Finanzwissenschaftler  (Thema: "Krisenmodus: Corona, Klima, Rezession“), der laut t-online Stefan Homburg

berüchtigt ist für Desinformation und Lügen rund um Corona.  Zum menschengemachten Klimawandel [31][32]

habe er die These vertreten, der sei eine ähnliche Legende wie die Coronapandemie. Zu dem genannten 
Thema hielt Homburg bereits beim 2. Corona-Symposium der AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag einen 

Vortrag.[33]

Das sogenannte „Bermudadreieck der Energiewende“ spielte eine entscheidende Rolle im Wirtschaftsrat. 

Gemeint sind die Bundestagsabgeordneten Joachim Pfeiffer und Thomas Bareiß sowie Carsten Linnemann.

 Der Begriff kursiert, laut den Journalistinnen Susanne Götze und Joeres, im Bundestag, weil die drei [34]

immer wieder als Bremser der Energiewende auffallen, die jeden Fortschritt schlucken. Die Herren äußern 

sich häufig diffamierend über Klimaschutz und deren Verfechter:innen.  Alle drei sind häufig als Redner zu [35]

Gast beim Wirtschaftsrat, Pfeiffer ist außerdem Vorstandsmitglied beim baden-württembergischen 

Landesverband des Wirtschaftsrats.[34]

Mit Blick auf die Klimapolitik spiegelt die Mitgliedschaft im Wirtschaftsrat keineswegs die gesamte 
Bandbreite unternehmerischer Anliegen wider. Es fällt auf, dass Unternehmen aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien oder andere Akteure der Green Economy zumindest in den öffentlich einsehbaren 
Gremien des Wirtschaftsrats nicht vertreten sind. Stattdessen dominieren vor allem in den klimapolitisch 
relevanten Fachkommissionen des Wirtschaftsrates Akteure aus der fossilen Wirtschaft. So wird etwa die 
Bundesfachkommission  von Karsten Wildberger geleitet. Wildberger ist Vorstandsmitglied Energiepolitik
vom Energieunternehmen E.ON, das bis zur Abspaltung von Uniper fest in der fossil-nuklearen 
Energiewirtschaft verankert war und sich in Teilen noch heute als Bremser klimafreundlicher Maßnahmen 

erweist.  Armin Eichholz, Vorsitzender der Geschäftsführung des sächsischen Braunkohleunternehmen [36]

MIBRAG, ist Mitglied in den Bundesfachkomissionen Energiepolitik sowie Umwelt- und Klimapolitik, in 
letzterer in der Funktion des stellvertretenden Vorsitzenden.

Dabei gibt es im Bereich Klimapolitik andere Unternehmenszusammenschlüsse, die Klimaschutzmaßnahmen 
weitaus positiver sehen und auf Fortschritte drängen – so etwa in der Stiftung 2Grad oder im Verband B.A.U.
M. Der Wirtschaftsrat steht damit nicht für die  Stimme der Wirtschaft.eine

http://de.wikipedia.org/wiki/Stefan_Homburg
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Klimaschutz verzögern während der COVID-19-Pandemie

Der Wirtschaftsrat nutzt die Coronakrise, um im Sinne seiner Mitglieder gezielt Klimaschutzmaßnahmen zu 
kritisieren. Die Pläne der EU-Kommission, das Klimaziel auf 55 % Prozent verringerte Emissionen bis 2030 

anzuheben, nannte Generalsekretär Wolfgang Steiger "eine politische Instinktlosigkeit."  Steiger forderte [37]

die Bundesregierung dazu auf, sich auf europäischer Ebene "für eine zeitliche Streckung der 
klimapolitischen Zielvorgaben einzusetzen." Nach der Coronakrise müssten vielmehr "alle 

Sonderbelastungen der deutschen Wirtschaft auf den Prüfstand gestellt werden."  Präsidentin Astrid [38]

Hamker relativierte in einem Interview die Rolle Deutschlands in Sachen Klimaschutz: "Wir können mit 
unserem zwei Prozentanteil das Weltklima nicht retten, selbst wenn wir ihn auf Null reduzieren könnten. Also 
können wir allein durch unser Vorbild wirken. Dafür müssen wir aber die führende Industrienation bleiben 

[...]."  Der Europäischen Kommission warf Hamker vor, durch den European Green Deal die [39]

Industriepolitik zu vernachlässigen und mit "zu viel Zeitgeist und zu wenig ökonomische[r] Vernunft" zu 

agieren.[39]

Gegner des Lieferkettengesetzes

Der Wirtschaftsrat bemühte sich durch Lobbyarbeit darum, den geplanten Beschluss des 
Lieferkettengesetzes zu verhindern. Dieses Gesetz sollte Unternehmen dazu verpflichten, ihren 
Sorgfaltspflichten in der globalen Produktion nachzukommen. Dazu gehört insbesondere die Einhaltung der 
Menschenrechte und Umweltstandards. In zahlreichen Pressemitteilungen forderte der Wirtschaftsrat einen 
Stopp des Gesetzes; sein Generalsekretär Wolfgang Steiger bezeichnete es als „realitätsfern“ und unterstellt 

den zuständigen Ministerien ein „tiefes unternehmerfeindliches Misstrauen […].“  Weiter behauptete [40]

Steiger, dass sich nach einer Einführung des Lieferkettengesetzes „deutsche Unternehmen aus schwierigen 

Märkten zurückziehen“ würden. So werde „wirtschaftliche Entwicklung vor Ort fahrlässig verhindert.“ [40]

Das Lieferkettengesetz sollte es Betroffenen ermöglichen, vor deutschen Zivilgerichten Schadensersatz 
einzufordern, wenn Unternehmen durch Verstöße gegen ihre Sorgfaltspflichten in ihren Aktivitäten oder 

Geschäftsbeziehungen vorhersehbare und vermeidbare Schäden mitverursachen.  Der Wirtschaftsrat [41]

versuchte diesen Kerngehalt des Lieferkettengesetzes zu verwässern. Er fordert, eine zivilrechtliche Haftung 

auszuschließen und Unternehmen mit weniger als 10.000 Mitarbeitern von dem Gesetz auszuschließen.[40]

Auch der Vorsitzende des Wissenschaftliches Beirates des Wirtschaftsrats  ist ein prominenter Lars P. Feld
Kritiker des Lieferkettengesetzes: "Mit einem Lieferkettengesetz wird die Axt an das bisherige Erfolgsmodell 
der deutschen Wirtschaft mit stark internationalisierten Wertschöpfungsketten und einer starken Produktion 

im Ausland gelegt", so .  Feld machte deutlich, dass er „mit großem Entsetzen“ auf die Idee des Feld [42]

Lieferkettengesetzes schaue.  Die Initiative Lieferkettengesetz hatte kritisiert, dass Wirtschaftsverbände [43]

und einzelne Wirtschaftswissenschaftler Vorschläge für das Lieferkettengesetz oftmals falsch darstellten und 
ein Untergangsszenario für die deutsche Exportwirtschaft heraufbeschwörten, das sachlichen Grundlagen 
entbehre. "Mitunter stellt sich die Frage, ob sie dabei als Wissenschaftler oder Lobbyisten auftreten", sagte 

Karolin Seitz, Programme Officer beim Global Policy Forum (GPF).[44]

Die Tagesschau hatte im Juni 2021 berichtet, dass die konzertierte Lobbyarbeit von Verbänden und Teilen 

der CDU Erfolg gezeigt hätten, die „Regelungen wurden abgeschwächt“.[45] Ein  LobbyControl
Hintergrundartikel über die Rolle des Wirtschaftsrates bei der Verwässerung des deutschen 
Lieferkettengesetzes findet sich hier.
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Der Wirtschaftstag - das Lobbyforum des Wirtschaftsrats

Der Wirtschaftsrat veranstaltet ein Mal jährlich den Wirtschaftstag, den er als Höhepunkt seiner Arbeit 

bezeichnet.  Als Lobbyforum mit mehreren 1000 Gästen dient der Wirtschaftstag dem direkten Einfluss [46]

von Unternehmen auf die Politik. In den vergangenen Jahren waren u.a. Bundeskanzlerin Angela Merkel 
sowie die Bundesminister:innen Jens Spahn, Peter Altmaier, Anja Karliczek und Annegret Kramp-Karrenbauer 
zu Gast. Sie trafen auf ranghohe Vertreter:innen zahlreicher großer Unternehmen, wie RWE, BMW, Siemens, 
der Deutschen Bank oder Daimler. 

Führende Politiker:innen von CDU und CSU loben den Wirtschaftstag: 
Paul Ziemiak (Generalsekretär der CDU) : "Der Wirtschaftstag ist das politische Großereignis in Berlin, wenn 

es darum geht, dass Politik mit Wirtschaft ins Gespräch kommt.“ [47]

Nadine Schön (stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion): "[Der 
Wirtschaftstag] ist ein Tag, an dem vor allem die Vernetzung im Vordergrund steht, an dem viele 
Unternehmen sich auch mit der Politik vernetzen und austauschen und das halte ich gerade in diesen Zeiten 

für besonders wichtig."[48]

Andreas Scheuer (Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur): "Ich bin froh über dieses 
Engagement. Unterstützung, kritisch sein, treiben – das brauchen wir und der Wirtschaftstag gehört als 

Pflichtprogramm in den Kalender."[49]

Kontroverse um den Landesdatenschutz

Der Wirtschaftsrat der CDU forderte im Jahr 2012, die 16 unabhängigen Datenschutzbehörden der 
Bundesländer zugunsten einer bundesweit zuständigen Behörde aufzulösen. Dies bekräftigte , Dorothee Belz
welche den Internetarbeitskreis des Wirtschaftsrats leitet und zugleich bei  in der Geschäftsführung Microsoft
tätig ist. Der Wirtschaftsrat der CDU hält die Landesdatenschützer für ein Hemmnis für Internet-Startups in 

Deutschland.[50]

Finanzen

Die Gesamterträge des Wirtschaftsrats lagen 2022 bei ca, 18,4 Mio. Euro, wovon ca. 15,3 Mio. Euro auf 

Mitgliedsbeiträge und ca. 1,8 Mio. Euro auf Veranstaltungs- und Anzeigenerlöse entfielen.  Veranstaltung [51]

des Wirtschaftsrats werden regelmäßig von Unternehmen gesponsert, so 60 Jahre Wirtschaftsrat, 75 Jahre 
 von der Dr. Wolff-Gruppe, der ING Group Soziale Marktwirtschaft -Freiheit, Verantwortung, Zusammenhalt

und der Media Saturn Retail Group.

Zitate

Astrid Hamker (Präsidentin) zu Fridays for Future:

"Ich hoffe, dass sich die Schüler einbringen und vor allem: Dass auch sie konkret im eigenen Handeln 
werden. Dazu gehört auch, nach ihren Demonstrationen nicht so viel auf den Straßen zu hinterlassen oder 
Müll im Wald aufzusammeln. Dazu gehört der Verzicht auf Schiffsreisen mit den Eltern, Flüge zu Freunden 

und auf Kaffeebecher bei Starbucks zum Mitnehmen. " [24]

http://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dorothee_Belz&action=view
http://lobbypedia.de/wiki/Microsoft
http://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/festakt-60-jahre-wirtschaftsrat-jubilaeumsveranstaltung/
http://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/festakt-60-jahre-wirtschaftsrat-jubilaeumsveranstaltung/
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Lars P. Feld (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats) über die geplante Einführung des 
Lieferkettengesetzes:

"Mit einem Lieferkettengesetz wird die Axt an das bisherige Erfolgsmodell der deutschen Wirtschaft mit 

stark internationalisierten Wertschöpfungsketten und einer starken Produktion im Ausland gelegt."  [52]

(finanznachrichten.de)

Organisationsstruktur und Personal

Die Gremien des Wirtschaftsrates der CDU bestehen aus dem Präsidium, dem Bundesvorstand und dem 
Wissenschaftlichen Beirat. Seine operative Lobbyarbeit ist in diverse Bundesfachkommissionen und 
Bundesarbeitsgruppen unterteilt.

Das Präsidium

Position Name Tätigkeit

Präsidentin Astrid Hamker
Piepenbrock Unternehmensgruppe, Gesellschafterin und 
Mitglied des Beirates
beratende Teilnehmerin des -BundesvorstandsCDU

Vizepräsident Karsten Wildberger CECONOMY AG, CEO

Vizepräsidentin und 
Vorsitzende des Beirats 
Famlienunternehmen

Bettina Würth
Würth-Gruppe, Vorsitzende des Beirats
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Generalsekretär Wolfgang Steiger Unternehmer, ehem. Mitglied des Bundestags ( )CDU

Schatzmeister
Dr. Joachim von 
Schorlemer

ING-DiBA AG, Berater des Vorstands

Mitglied Roland Koch
Ludwig-Erhard-Stiftung, Vorsitzender, ehem. 
Ministerpräsident Hessens

Mitglied Christian Sewing Deutsche Bank, Vorsitzender des Vorstands

Mitglied
Christian Freiherr 
von Stetten

Parlamentskreis Mittelstand, Vorsitzender
Handwerks- und Mittelstandspolitischer Sprecher der CD

/ -BundestagsfraktionU CSU

ehem. Mitglied (in 
beratender Funktion)

Günther Oettinger [5

3]

ehem. EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und 
Gesellschaft

Paul Bauwens-Adenauer, Nikolaus Breuel, Rainer Berthan, Heike Eckert, Thomas 
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http://lobbypedia.de/wiki/CDU
http://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
http://lobbypedia.de/wiki/CDU
http://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
http://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
http://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bank
http://lobbypedia.de/wiki/CDU
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Position Name Tätigkeit

Weitere Mitglieder Saueressig, Joachim Rudolf, Stefan Schulte, Jürgen M. Geißinger, Kai Hankeln, 
Matthäus Niewodniczanski, Selina Stihl, Dr. Michael Strugl

(Stand: November 2023) [54]

Der Bundesvorstand

Dem Bundesvorstand gehören neben dem Präsidium weitere 53 Mitglieder an, darunter u.a. die folgenden 
Personen:

Name Tätigkeit

Karl Friedrich von 
Hohenzollern

Unternehmer

Florian Rentsch Verband der Sparda-Banken e.V., Vorsitzender des Vorstandes

Hildegard Müller Verband der Automobilindustrie e.V., Präsidentin

Marianne Janik Microsoft Deutschland GmbH, Vorsitzende der Geschäftsführung

Daniela Geretshuber PwC GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Chief People Officer

Kristina Sinemus
Staatsministerin Hessisches Ministerium für Digitale Strategie und 
Entwicklung

Corina Grajetzky RWE, Leiterin der EU-Repräsentanz

Helge Lach Deutsche Vermögensberatung AG, Mitglied des Vorstands

(Stand: November 2023) [55]

Die Bundesfachkommissionen

Es bestehen 21 Bundesfachkommissionen, 14 Bundesarbeitsgruppen sowie rund 100 
Landesfachkommissionen und -arbeitskreise. In Bundesfachkommissionen und -arbeitsgruppen beraten 
Unternehmer all jene für die Wirtschaft relevanten Gesetzesvorhaben und Initiativen weit vor der 
Verabschiedung durch die Parlamente. Dadurch fließen die Änderungsvorschläge und Stellungnahmen 
frühzeitig in den parlamentarischen Entscheidungsprozess ein.

Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Arbeitsmarkt und 
Alterssicherung

Hans 
Joachim
Reinke

Union Asset Management Holding AG, Vorstandsvorsitzender

Bau, Immobilien 
und Smart Cities

Lars 
von 
Lackum

LEG Immobilien SE, Vorstandsvorsitzender

Beirat 
Familienunterneh
men

Bettina 
Würth

Adolf Würth GmbH & Co. KG, Vorsitzende des Beirates der Würth-Gruppe

Beirat Zukunft 
Europa

Axel 
Weber

Präsident der Deutschen Bundesbank a.D., Verwaltungspräsident der UBS AG

Frank 

http://lobbypedia.de/wiki/Hildegard_M%C3%BCller
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Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Digital Health Warten
berg

Central Europe IQVIA Commercial GmbH & Co. OHG, Präsident

Energieeffizienz
Marc 
Andree 
Groos

Vaillant GmbH, Geschäftsführer

Energiepolitik
Nikolau
s 
Valerius

RWE Generation SE, COO

Europäische 
Finanzmarkt- und 
Währungspolitik

Lutz 
Diederi
chs

BNP Paribas Group, Chairman of the Group Management Board Germany

Gesundheitswirts
chaft

Kai 
Hankel

Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA, CEO

Handel, 
Ernährung und 
Verbraucherschut
z

Christo
ph Pohl

Lidl Stiftung & Co. KG, Vorstand Einkauf International

Handel und 
Konsumgüter

Christo
ph 
Werner

dm-drogeriemarkt GmbH & Co. KG, Vorsitzender

Industriebeirat
Michael
Frick

Mahle GmbH, Geschäftsführer

Innovationsforum
Petra 
Justenh
oven

PwC, Sprecherin der Geschäftsführung

Internationaler 
Kreis

Jürgen 
Geißing
er

MTU Aero Engines AG, Mitglied des Aufsichtsrats

Internet und 
Digitale 
Wirtschaft

Florian 
Roth

SAP SE, CIO & CDO

Künstliche 
Intelligenz und 
Wertschöpfung 
4.0

Christia
n Korff

Cisco Systems GmbH, Mitglied der Geschäftsleitung

Steuern

Matthia
s 
Obernd
örfer

KPMG AG, Mitglied des Vorstands

Umwelt- und 
Klimaschutz

Detlev 
Woeste
n

H&R GmbH & Co. KGaA, Geschäftsführer

Verkehr, 

http://lobbypedia.de/wiki/RWE
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Bundesfachkom
mission

Vorsitz Unternehmen

Infrastruktur, 
Mobilität 4.0

Werner 
Kook

Rethmann SE & Co. KG, Generalbeauftragter

Wissenschaftliche
r Beirat

Lars P. 
Feld

Leiter des , Persönlicher Beauftragter des Walter Eucken Instituts
Bundesministers der Finanzen für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung, 
Vorsitzender des Sachverständigenrates a.D. (Wirtschaftsweiser)

(Stand: November 2023) [56][57]

Die Bundesarbeitsgruppen

Bundesarbeitsgrupp
e

Vorsitz Unternehmen

Cybersicherheit Timo Kob HiSolutions AG, Gründer und Vorstand

Energie für Mobilität
Frank 
Hiller

DEUTZ AG, Vorstandsvorsitzender

Europäische 
Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik

Marco R. 
Fuchs

OHB SE, Vorstandsvorsitzender/CEO

Digital Finance
Karl 
Matthäus 
Schmidt

Quirin Privatbank AG, Vorstandsvorsitzender

Gigabit-Gesellschaft
Michael 
Jungwirth

Vodafone GmbH, Mitglied der Geschäftsleitung

Krankenhausreform
Michael 
Dieckman
n

AMEOS Gruppe, CDO und Mitglied des Vorstandes

Mehr Privat für einen 
starken Staat

Erhard 
Weimann

Staatssekretär a.D., EGW Strategie-Beratung

Pflege
Thomas 
Flotow

PFLEGEN & WOHNEN HAMBURG GmbH, Geschäftsführer

Private Altersvorsorge
Ralf 
Berndt

Stuttgarter Lebensversicherung a.G., Vorstand

Rohstoffpolitik
Volker 
Backs

Speira GmbH, Geschäftsführer und Arbeitsdirektor

Staatsfinanzen
Patricia 
Lips

MdB, Stellv. Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Startups
Stephanie
Renda

Bundesverband Deutsche Startups, Vorstand und stellv. Vorsitzende 
vom Beirat Junge Digitale Wirtschaft beim Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie

(Stand: November 2023) [58]

Der Wissenschaftliche Beirat
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Der Wissenschaftliche Beirat steht unter der Leitung von , dem Leiter des neoliberalen Lars P. Feld Walter 
 und Berater von Bundesfinanzminister Lindner.Eucken Instituts

Mitglieder Akademische Position

Lars P. Feld 
(Leitung)

Persönlicher Beauftragter des Bundesministers der Finanzen für die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Walter Eucken Institut, Direktor/Vorstandsvorsitzender
Stiftung Marktwirtschaft, Sprecher des "Kronberger Kreises"
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Marc Oliver 
Bettzüge

Energiewirtschaftliches Institut (EWI), Direktor
Expertenrat für Klimafragen der Bundesregierung, Mitglied
Rhenag, Mitglied des Verwaltungsbeirats

Holger Bonin Institute for Advanced Studies (IHS) in Wien, Direktor

Axel Börsch-
Supan

Munich Center for the Economics of Aging, Direktor emeritus
Amundi Deutschland GmbH, Mitglied des Aufsichtsrats
Kommission Verlässlicher Genenerationenvertrag des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales, Mitglied

Alexander 
Eisenkopf

Zeppelin Universität Friedrichshafen gGmbG, Leiter des Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Verkehrspolitik

Joachim 
Englisch Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Leiter des Institut für Steuerrecht

Gabriel 
Felbermayr

Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO), Direktor
Stiftung Familienunternehmen, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats

Clemens 
Fuest

ifo Institut für Wirrtschaftsforschung, Präsident
Ludwig-Maximilians-Universität München, Professor für Volkswirtschaftslehre
Stiftung Marktwirtschaft, Mitglied des "Kronberger Kreises"
Stiftung Familienunternehmen, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats

Wolfgang 
Greiner

Universität Bielefeld, Inhaber des Lehrstuhls für "Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitsmanagement"
Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen beim 
Bundesgesundheitsministerium, Miglied
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Mitglieder Akademische Position

Andreas 
Hackethal

Johann Wolfgang Goethe-Universität, Professor für Finanzen, House of Finance
BaFin, Vorsitzender des Fachbeirats
Bundesministerium der Finanzen, Mitglied der Börsensachverständigenkommission

Siegfried 
Handschuh Universität St. Gallen, Full Professor of Data Science

Justus Haucap

Düsseldorf Institute for Competition Economics, Direktor
ECONWATCH, Präsident
Stiftung Marktwirtschaft, Mitglied des "Kronberger Kreises "
Prometheus, Mitglied des Kuratoriums
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied

Johanna Hey

Universität zu Köln, Direktorin des Institut Finanzen und Steuern
Institut Finanzen und Steuern, Mitglied des Vorstands
Berliner Steuergespräche, Vorsitzende des Vorstands
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), Gründungsmitglied

Michael 
Hüther

Institut der deutschen Wirtschaft (IW), Direktor und Mitglied des Präsidiums
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), ehem. Kurator und Botschafter

Jürgen 
Kühling

Universität Regensburg, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Immobilienrecht, 
Infrastrukturrecht und Informationsrecht
Monopolkommission, Mitglied

Reimund 
Neugebauer Fraunhofer-Gesellschaft, Präsident

Christoph M. 
Schmidt

Rheinisch-Westfäisches Institut für Wirtschaftsforschung, Präsident
European Sounding Board on Innovation (ESBI) des EU-Kommissars für Forschung 
und Entwicklung, Mitglied
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stftung, Stellv. Vorsitzender des Kuratoriums
BMW, Mitglied des Aufsichtsrats

Christoph 
Spengel

Universität Mannheim, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 
betriebswirtschaftliche Steuerlehre
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Mitglieder Akademische Position

Jens Strüker
Fraunhofer Blockchain-Labor, Leiter
Forschungsinstitut für Informationsmanagement, Direktor

Volker Ulrich
Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre III, insb. Finanzwissenschaft
Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS), Vorsitzender des Beirats

Ludger 
Wössmann

ifo Zentrum für Bildungsökonomik, Leiter
Ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Professor für Volkswirtschaftslehre

(Stand: Dezember 2023) [59]

Junger Wirtschaftsrat

Der Junge Wirtschaftsrat ist eine Jugendorganisation des Wirtschaftsrates.  Bundesvorsitzende ist seit [60]

2021 Caroline Bosbach, Tochter des CDU-Politikers Wolfgang Bosbach.  In seiner Funktionsweise folgt der [61]

Junge Wirtschaftsrat seiner Überorganisation. Der Junge Wirtschaftsrat ist in 15 Landesverbänden vertreten 

 und veranstaltet Junge Wirtschaftstage. Zu diesen werden auch prominente Gäste eingeladen, wie [62]

Armin Laschet MdB (ehem. Ministerpräsident), Johannes Vogel MdB (Erster parl. Geschäftsführer der FDP-
Fraktion), Gitta Connemann MdB (Bundesvorsitzende der ). Florian Mittelstands- und Wirtschaftsunion
Reuther (Verbandsdirektor beim ) sowie Helge Lach Verband der Privaten Krankenversicherung

(Vorstandsmitglied in  AG).  Inhaltlich vertritt der Junge Wirtschaftsrat Deutsche Vermögensberatung [63]

weitgehend die selben Positionen wie der Wirtschaftsrat.

TREND-Magazin

Seit dem 01.12.1979  veröffentlicht der Wirtschaftsrat mehrmals im Jahr die Mitgliederzeitschrift "TREND-[64]

Magazin für Soziale Marktwirtschaft". [65]

Die Landesverbände

Neben den deutschen Landesverbänden (gegliedert nach Bundesländern) gibt es den Wirtschaftsrat Brüssel 
(Landesverband Brüssel) und den Wirtschaftsrat , in dem  Mitglied im Sektion New York Friedrich Merz
Gründerkreis ist.

http://lobbypedia.de/wiki/Mittelstands-_und_Wirtschaftsunion
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Die Veranstaltungen des  sind  abrufbar. Es gibt die folgenden Wirtschaftsrats Brüssel hier
Arbeitsgruppen: , , Europäische Energiewende Europäischer Digitaler Binnenmarkt Europäische 

. Im  (Stand: 09.05.2023) gibt der Wirtschaftsrat an, im Jahr 2022 Finanzwirtschaft EU Transparenzregister
200.000 - 299.999 Euro für Lobbyarbeit auszugeben und drei Personen zu beschäftigen. Von 2014 bis Juni 
2023 gab es 26 Treffen mit Vertretern der EU-Kommission. Die Vorstandsmitglieder sind  abrufbar. hier
Leiterin der EU-Repräsentanz ist Corinna Grajetzky (RWE AG). Mitglied im Landesvorstand Brüssel ist 

, MdEP (CDU/EVP). , ehemaliger EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und Andreas Schwab Günther Oettinger

Gesellschaft, war (beratendes) Mitglied des Präsidiums. [53]

Ein Beispiel für die Lobbyarbeit in Brüssel ist der Dialog des Wirtschaftsrats Rheinland-Pfalz mit 

Abgeordneten des Europäischen Parlaments im Dezember 2022, über den wie folgt berichtet wurde :[66]

"Die Unternehmer der Wirtschaftsrat-Delegation aus Rheinland-Pfalz tauschten sich…über die Taxonomie 
Verordnung, das Lieferkettengesetz, Mobilität, Klimaschutz und über die Arbeit der in Brüssel vertretenen 
Verbände aus. Im Fokus: das Europäische Parlament und die Prozesse mit Europäischem Rat, Rat der 
Europäischen Union und Kommission. Die Delegation sprach mit den Europa Abgeordneten Christine 
Schneider, Ralf Seekatz, Jens Gieseke  und Nicola Beer, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments sowie 
Daniel Bolder, Leiter Europabüro  Zentraler Immobilien Ausschuss und Branwel Miles, Repräsentantin der 
großen europäischen Landwirtschaftsorganisation Copa-Cogeca. „Kein Nachweis nach Passieren der Grenze
“, ist die Forderung von Christine Schneider beim Lieferkettengesetz. Damit meint sie Vorleistungsgüter 
oder Fertigerzeugnisse, die deutsche Unternehmen beziehen. Die Abgeordnete aus Landau vertritt den 
Grundsatz „Anreize statt Verbote“ und „kein Gesetz wenn man es nicht regeln kann“. Daniel Bolder machte 
die Prozesse in Brüssel an der Immobilienwirtschaft deutlich, die sein Verband über die gesamte 
Wertschöpfungskette vertritt. „Man kann mit der Kommission reden“, sagt er. Am Beispiel Taxonomie zeigt 
er, wie seine Vertretung beim Gang durch die Konsultationsverfahren große Erfolge für den Gebäudesektor 
erzielt hat.“

Weiterführende Informationen: , EU-Transparenzregister Wirtschaftsrat der CDU Landesverband Brüssel

Netzwerke

Wirtschaftsbeirat Bayern

Im Freistaat Bayern arbeitet der Wirtschaftsrat mit mit dem , einer Wirtschaftsbeirat Bayern
Lobbyorganisation CSU-naher Unternehmen, zusammen.

Ludwig-Erhard-Stiftung

Zwischen dem Wirtschaftsrat und der  gibt es enge personelle Verflechtungen (Stand: Ludwig-Erhard-Stiftung
12/2023). So ist das Präsidiumsmitglied  Vorstandsvorsitzender der Stiftung. Bettina Würth, Roland Koch
Vizepräsidentin und Vorsitzende des Beirats "Familienunternehmen", ist Mitglied der Stiftung. Außerdem 
sind die folgenden Beiratsmitglieder Mitglieder der Stiftung:

Christoph Werner (Vorsitzender des Beirats „Handel und Konsumgüter“)
Michael Hüther (Stellv. Vorsitzender des „Industriebeirats“ und Mitglied des „Wissenschaftlichen Beirats“)
Lars P. Feld (Vorsitzender des „Wissenschaftlichen Beirats“)
Justus Haucap (Mitglied des „Wissenschaftlichen Beirats“ und Leiter des Think Tanks „Deregulierung“)

http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/alle-inhalte-des-landesverbandes/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/ag-europaeische-energiewende/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/ag-europaeischer-digitaler-binnenmarkt/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/ag-europaeische-finanzwirtschaft/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/ag-europaeische-finanzwirtschaft/
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=176334311014-43
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bruessel/landesvorstand/
http://lobbypedia.de/wiki/Andreas_Schwab
http://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnther_Oettinger
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=176334311014-43&isListLobbyistView=true
http://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/bruessel-de
http://lobbypedia.de/wiki/Wirtschaftsbeirat_Bayern
http://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
http://lobbypedia.de/wiki/Roland_Koch
http://lobbypedia.de/wiki/Michael_H%C3%BCther
http://lobbypedia.de/wiki/Lars_P._Feld
http://lobbypedia.de/wiki/Justus_Haucap
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2018 gaben der  und die Stiftung bekannt, dass sie in Zukunft enger Wirtschaftsrat der CDU

zusammenarbeiten werden.  In diesem Zusammenhang wurde die gemeinsame Veranstaltungsreihe [67]

„Europa-Forum“ ins Leben gerufen.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 29.12.2023Haushalt 2022
↑ , abgerufen am 20.11.2023.Internetseite von Christian von Stetten
↑ , abgerufen am 20.11.2023.Präsidium Wirtschaftsrat
↑ ,faz.net vom 04.06.2019, abgerufen CDU Wirtschaftsrat wählt Friedrich Merz zum Vizepräsidenten
am 20.11.2023

↑ 5,05,1 ,wirtschaftsrat.de vom Imagebroschüre 2019: Die Stimme der Sozialen Marktwirtschaft, S. 20
29.07.2019, abgerufen am 22.11.2023.
↑ Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-Bremser S.43-44
, lobbycontrol.de, abgerufen am 20.11.2023.
↑ , cdu-bremen.de, abgerufen am 21.11.2023CDU-Landesvorstand Bremen
↑ , wirtschaftrat.de, abgerufen am 21.11.2023Landesverband Bremen
↑ , cduhamburg.de, abgerufen am 21.11.2023CDU-Landesvorstand Hamburg
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 21.11.2023Landesverband Hamburg
↑ , wbu.de, abgerufen am 21.11.2023Homepage Wirtschaftsbeirat Bayern
↑ Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-Bremser S.43-44
, lobbycontrol.de, abgerufen am 20.11.2023.
↑ , wirtschaftsrat.Wirtschaftsrat: Mit EU-Mindestlohn wird Kompetenz er Nationalstaaten überschritten
de vom 14.09.2022, abgerufen am 31.12.2023
↑ , ludwig-erhard.de vom 07.06.2023, abgerufen am Jetzt zeigen sich die Gefahren des Mindestlohns
31.12.2023
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 30.12.2023Wirtschaftsrat der CDU
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 29.12.2023Haushalt 2022
↑ , Rechtsgutachten bestätigt: Lobbyverband „Wirtschaftsrat“ gehört nicht in den CDU-Parteivorstand
lobbycontrol.de vom 12.01.2022, abgerufen am 14.01.2022
↑ , sueddeutsche.de vom 10.05.2022, abgerufen am 27.11.2022Umstrittene Gastfreundschaft
↑ Pressmitteilung: CDU-Gericht weist Klage ab: LobbyControl wertet Urteilsbegründung dennoch als 

,lobbycontrol.de vom 28.04.2023, abgerufen am 22.11.2023Teilerfolg
↑ , twitter. com vom 23.08.2023, abgerufen am 21.11.2023Twitter Lobbycontrol
↑ , abgerufen am 07.03.2012.Webseite Wirtschaftsrat der CDU
↑ , lobbycontrol.de vom 16.03.2021, Neue Studie: Die Klimabremser-Lobby im Machtzentrum der CDU
abgerufen am 22.11.2023

↑ , Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-Bremser S.4-7

http://lobbypedia.de
http://www.lobbyregister.bundestag.de/media/e8/67/218751/Haushalt-2022.pdf
http://www.christian-stetten.de/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/praesidium/
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/cdu-wirtschaftsrat-waehlt-friedrich-merz-zum-vizepraesidenten-16221602.html
http://wirtschaftsrat.de/de/documents/1805/WR-Imagebrosch%C3%BCre_2019_F4IBMfP.pdf
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://www.cdu-bremen.de/partei/landesvorstand
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-bremen/
http://cduhamburg.de/der-landesvorstand/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-hamburg/
http://www.wbu.de/
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://wirtschaftsrat.de/de/presse/pressemitteilungen/wirtschaftsrat-mit-eu-mindestlohn-wird-kompetenz-der-nationalstaaten-%C3%BCberschritten/
http://www.ludwig-erhard.de/jetzt-zeigen-sich-die-gefahren-des-mindestlohns/
http://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001795/22875?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWirtschaftsrat%2Bder%2BCDU%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
http://www.lobbyregister.bundestag.de/media/e8/67/218751/Haushalt-2022.pdf
http://www.lobbycontrol.de/2022/01/rechtsgutachten-bestaetigt-lobbyverband-wirtschaftsrat-gehoert-nicht-in-den-cdu-parteivorstand/?pk_campaign=20220112&pk_source=nl
http://www.sueddeutsche.de/politik/cdu-lobbyismus-klage-1.5582334
http://www.lobbycontrol.de/pressemitteilung/cdu-gericht-weist-klage-ab-lobbycontrol-wertet-urteilsbegruendung-dennoch-als-teilerfolg-108380/
http://www.lobbycontrol.de/pressemitteilung/cdu-gericht-weist-klage-ab-lobbycontrol-wertet-urteilsbegruendung-dennoch-als-teilerfolg-108380/
http://twitter.com/lobbycontrol/status/1694251813199835550
http://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/was-ist-der-wirtschaftsrat-de?open&ccm=100010
http://www.lobbycontrol.de/lobbyismus-und-klima/neue-studie-die-klimabremser-lobby-im-machtzentrum-der-cdu-85855/
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
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↑ , Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-Bremser S.4-7
lobbycontrol.de, abgerufen am 22.11.2023.

↑ 24,024,1 , wirtschaftsrat.de vom März 2020, abgerufen am 22.11.2023 im Jahresbericht 2019 S.6
WebArchive.
↑ , scilogs.spectrum.de vom Wie Fritz Vahrenholt den Bundestag für dumm verkaufen wollte
12.09.2019, abgerufen am 23.06.2023
↑ , energiewende.de vom 15.10.2023, abgerufen am 20.02.2024Vahrenholt im Faktencheck
↑ , wirtschaftsrat.de vom 01.02.2023Neujahresempfang
↑ , rettet-unsere-industrie.de, abgerufen am 23.06.2023Aufruf „Rettet unsere Industrie“
↑ , vahrenholt.net, abgerufen am 23.06.2023Publikationen/Rundbrief
↑ , wirtschaftsrat.de vom 11.11.2019, abgerufen am 16.02.2024Starke Zweifel am Klimanotstand
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 06.04.2024Veranstaltung
↑ , t-online.de vom 05.04.2024, abgerufen am CDU-Wirtschaftsrat irritiert mit pikanter Einladung
06.04.2024
↑ , youtube.com, abgerufen am 06.04.2024Corona-Symposium

↑ 34,034,1 Der Wirtschaftsrat der CDU. Mächtiges Lobbyforum und einflussreicher Klimaschutz-
, lobbycontrol.de, abgerufen am 22.11.2023.Bremser S.33-37

↑ Susanne Götze, Annika Joeres: Die Klimaschmutzlobby. Wie Politiker und Wirtschaftstlenker die 
Zukunft unseres Planeten verkaufen, München 2020, S. 182 ff.
↑ , solarserver.de, vom 18.09.2019, abgerufen am 22.11.2023, E.ON-RWE-Deal contra Energiewende?
sowie , windmesse.de, vom E.ON kündigt Investitionen zur Wiederbelebung der Wirtschaft an
12.05.2020, abgerufen am 22.11.2023.
↑ , finanztreff.de vom 08.09.2020, CDU-Wirtschaftsrat nennt EU-Klimaplan "Instinktlosigkeit"
abgerufen am 22.11.2023 im WebArchive.
↑ , sueddeutsche.de vom 12.04.2020 abgerufen am Wie die Pandemie das Klima schützt - und bedroht
13.11.2020.

↑ 39,039,1 , rp-online.de vom 21.10.2019 abgerufen am "Nicht alles nur durch die Klimabrille sehen"
13.11.2020.

↑ 40,040,140,2 , Pressemitteilung: Lieferkettengesetz realitätsfern und falsches Signal in der Krise
wirtschaftsrat.de vom 27.10.2020, abgerufen am 23.11.2023.
↑ , Faire globale Liefer- und Wertschöpfungsketten, bmz.de, abgerufen am 22.11.2023 im BMZ
WebArchive.
↑ , finanznachrichten.de vom Wirtschaftsweiser: Lieferkettengesetz legt Axt an Erfolgsmodell
26.08.2020, abgerufen am 23.11.2023.
↑ , abendzeitung-münchen.de vom Wirtschaftsweiser: Lieferkettengesetz schadet der Wirtschaft
26.08.2020, abgerufen am 23.11.2023.
↑ Zum Tag der Industrie: Große Unternehmensverbände wollen Rückschritte beim 
Menschenrechtsschutz – Initiative Lieferkettengesetz zeigt Einflussnahme von 

lieferkettengesetz.de vom Unternehmensverbänden auf Positionen des Wirtschaftsministeriums
05.10.2020, abgerufen am 10.11.2022
↑  tageschau.de vom 22.02.2022, abgerufen am 10.11.2022Wie Lobbyisten "mitgearbeitet" haben
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 11.11.2020.Der Wirtschaftstag
↑ , vgl. ab Minute 6:00, abgerufen am 12.11.2020.Der Wirtschaftstag 2018
↑ , vgl. ab Minute 6:31, abgerufen am 12.11.2020.Der Wirtschaftstag 2018
↑ , vgl. ab Minute 7:13, abgerufen am 12.11.2020.Der Wirtschaftstag 2019
↑ , golem.de vom 02.03.2012, abgerufen am 07.03.2012."Die Landesdatenschützer müssen weg"
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 29.12.2023Haushalt 2022

http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://web.archive.org/web/20210531035716/http://webui.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/jahresbericht-2019-de/%24file/2000700_WR_JB19_150dpi%20-%20reduziert.pdf
http://scilogs.spektrum.de/klimalounge/wie-fritz-vahrenholt-den-bundestag-fuer-dumm-verkaufen-wollte/
http://energiewende.eu/vahrenholt-im-faktencheck/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-sachsen/alle-inhalte-des-landesverbandes/neujahrsempfang-neues-jahr-neue-energie2/
http://www.rettet-unsere-industrie.de/aufruf
http://vahrenholt.net/publikationen/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-hamburg/alle-inhalte-des-landesverbandes/starke-zweifel-am-klimanotstand-de/
http://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/veranstaltungskalender/krisenmodus-corona-klima-rezession/
http://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/gesellschaft/id_100378778/stefan-homburg-cdu-rat-laedt-schwurbel-professor-zum-vortrag.html
http://www.youtube.com/watch?v=g2P8pU_U00g
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://www.lobbycontrol.de/wp-content/uploads/Lobbycontrol-Studie-Wirtschaftsrat-Klimabremser.pdf
http://www.solarserver.de/2019/09/18/e-on-rwe-deal-contra-energiewende/
http://w3.windmesse.de/windenergie/news/34475-e-on-klimaschutz-coronakrise-investition-energiewende-infrastruktur-wirtschaft-kopplung-wiederaufbau-stromsteuer-bundesregierung
http://web.archive.org/web/20210119053123/http://www.finanztreff.de/news/cdu-wirtschaftsrat-nennt-eu-klimaplan-instinktlosigkeit/21696615
http://www.sueddeutsche.de/politik/coronavirus-klimawandel-nachhaltigkeit-1.4873975
http://rp-online.de/politik/deutschland/praesidentin-des-cdu-wirtschaftsrats-astrid-hamker-nicht-alles-nur-durch-die-klimabrille-sehen_aid-46617957
http://wirtschaftsrat.de/de/presse/pressemitteilungen/lieferkettengesetz-realitaetsfern-und-falsches-signal-in-der-krise-de/
http://web.archive.org/web/20200916121654/http://www.bmz.de/de/themen/lieferketten/index.html
http://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2020-08/50537478-wirtschaftsweiser-lieferkettengesetz-legt-axt-an-erfolgsmodell-016.htm
http://www.abendzeitung-muenchen.de/mehr/geld/wirtschaftsweiser-lieferkettengesetz-schadet-der-wirtschaft-art-576676
http://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/zum-tag-der-industrie-grosse-unternehmensverbaende-wollen-rueckschritte-beim-menschenrechtsschutz-initiative-lieferkettengesetz-zeigt-einflussnahme-von-unternehmensverbaenden-auf-positionen-des-wir/
http://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/zum-tag-der-industrie-grosse-unternehmensverbaende-wollen-rueckschritte-beim-menschenrechtsschutz-initiative-lieferkettengesetz-zeigt-einflussnahme-von-unternehmensverbaenden-auf-positionen-des-wir/
http://lieferkettengesetz.de/pressemitteilung/zum-tag-der-industrie-grosse-unternehmensverbaende-wollen-rueckschritte-beim-menschenrechtsschutz-initiative-lieferkettengesetz-zeigt-einflussnahme-von-unternehmensverbaenden-auf-positionen-des-wir/
http://www.tagesschau.de/investigativ/swr/eu-lieferketten-lobbyisten-101.html
http://webui.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/wirtschaftstag-de
http://www.youtube.com/watch?v=_iXcj4NIpvM&feature=emb_logo
http://www.youtube.com/watch?v=_iXcj4NIpvM&feature=emb_logo
http://www.youtube.com/watch?v=vE1_a0fhdyw
http://www.golem.de/news/microsoft-und-cdu-wirtschaftsrat-die-landesdatenschuetzer-muessen-weg-1203-90219.html
http://www.lobbyregister.bundestag.de/media/e8/67/218751/Haushalt-2022.pdf
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↑ , finanznachrichten.de vom Wirtschaftsweiser: Lieferkettengesetz legt Axt an Erfolgsmodell
26.08.2020, abgerufen am 11.11.2020.

↑ 53,053,1  wirtschaftsrat.de vom Juni 2021, abgerufen am 23.11.2023 im Jahresbericht 2020, S. 13
WebArchive
↑ , abgerufen am 22.11.2023Präsidium Wirtschaftsrat
↑ , abgerufen am 22.11.2023Webseite Wirtschaftsrat der CDU - Bundesvorstand
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 22.11.2023Bilanz des Wirtschaftsrates 2022, S. 15-18
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 22.11.2023Themen des Wirtschaftsrates
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 22.11.2023Bilanz des Wirtschaftsrates 2022, S. 18-20
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 20.12.2023Wissenschaftlicher Beirat
↑ , wirtschaftsrat.de vom 22.09.2022, abgerufen am 05.12.2023Statut des Jungen Wirtschaftsrates
↑ , wirtschaftrat.de vom WR-Info: Junger Wirtschaftsrat wählt Caroline Bosbach an die Bundesspitze
25.10.2021, abgerufen am 05.12.2023
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 05.12.2023Landesverbände
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 05.12.2023Junger Wirtschaftstag 2022
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 05.12.2023Unsere Geschichte
↑ , wirtschaftsrat.de, abgerufen am 05.12.2023TREND - Magazin für Soziale Marktwirtschaft
↑ , wirtschaftsrat.de vom 04.12.2023, abgerufen Soziale Marktwirtschaft in der Europäischen Union
am 30.12.2023
↑ , wirtschaftsrat.nsf vom 28.11.2018, Wirtschaftsrat und CDU arbeiten künftig enger zusammen
abgerufen am 16.03.2021

http://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2020-08/50537478-wirtschaftsweiser-lieferkettengesetz-legt-axt-an-erfolgsmodell-016.htm
http://web.archive.org/web/20220214001410/http://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/jahresbericht-2020-de/$file/WR_JB2020_Stand_2607_150dpi.pdf
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/praesidium/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/bundesvorstand/
http://wirtschaftsrat.de/de/documents/2544/234143_WR_Bilanz_2022_final_150dpi.pdf
http://wirtschaftsrat.de/de/alle-themen-des-wirtschaftsrates/
http://wirtschaftsrat.de/de/documents/2544/234143_WR_Bilanz_2022_final_150dpi.pdf
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/wissenschaftlicher-beirat/
http://wirtschaftsrat.de/de/junger-wirtschaftsrat/statut-des-jungen-wirtschaftsrates/
http://wirtschaftsrat.de/de/presse/wr-info/c86cev-junger-wirtschaftsrat-waehlt-caroline-bosbach-an-die-bundesspitze-de/
http://wirtschaftsrat.de/de/junger-wirtschaftsrat/landesverbaende/
http://wirtschaftsrat.de/de/hoehepunktveranstaltungen/junger-wirtschaftstag-2022/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/unsere-geschichte/
http://wirtschaftsrat.de/de/trend-magazin-fuer-soziale-marktwirtschaft/
http://wirtschaftsrat.de/de/verband/landesverband-rheinland-pfalz/alle-inhalte-des-landesverbandes/soziale-marktwirtschaft-in-der-europ%C3%A4ischen-union/
http://www.wirtschaftsrat.de/wirtschaftsrat.nsf/id/wirtschaftsrat-und-ludwig-erhard-stiftung-arbeiten-kuenftig-enger-zusammen-de
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